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26, JunieW-ZFe-l 
INTERNATIONALER MII 
NUERNBERG, DEUTSCHLAN 
SITZUNG 10400 
VORSITZENDER: Das Gericht wird norgen Donnerstag Nachmittags 
liche Sitzung haben, sondern wird eine 5 Sitzung hinter verschlossenen TIuoron 
urchiushren, dehe das Ge wird Morgen von 10.00 Uhr bis 1,00 in oeffent- 


licher Sitzung tagen und dann ап Nachmittag hinter verschlossenen Tueren, 


ans bag vormitta:; wird das Gericht von 10.00 Uhr bis 1,00 Uhr oaffent- 


L-iL.J0R RAGINSKY: Herr Vorsitzender, mir ist bekannt geworden, dass 
ich ein Dokument vorleste und zwar das Dokument USSR 94 dem Gericht 
Dokumantes nicht vor: zelegt vwurden,.ich bitte diesen 
Vorfall zu entschulligen und moschte das Geridit bitton, diese Kopien jetzt an- 
zunohnen, 
ІМЕМ JOR RAGINSKY 
wir wollen jetzt zumeckkomen zu Ihrer Erklaerung vom 
"enn ich Sie richtig verstanden habe, haben Sie vor Gericht gesagt, 
Brklaerunz hera Зе ә Den wurde im Zusanne) nhang mit дег danaligen 
verstanden ? 
itaerischon Laze hat sich danals nichts ereignet, 
sich ueberhaupt kein politische Spannung bemerkbar gemacht, also 
iamals noch nichts los, 
gut. Geben Sie zu, dass 
Warnun;: 
Geiseln einfuehrson 
1: Ich habe dio Frac nicht vers ianden, 
[iadorüolen, Ich frage Sie, geben Sie zu, dass Sie 
vom upust 1939 == das ist ein Dokument, 


SS Sie mit diesem Erlass das 


зай к. 
ER Nabe eS Mont verstamden, 


т” 


А lat man Ihnen eben falsch ucherse&%t? 


. $e Я DEA) Y^ ` y с; SE ба 3. 
Ja, die Vebersotzung ist nicht durchgekonmen, nur der letzte Satz nicht, 


den letzten Satz nicht vorstanden, 


daa 2 It IN 
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СО аме 


glaube ich, 
| Satz Ihrer Frage nicht verstanden, 
Ich werde mich bemuchen, es Ihnen so zu sagen, dass Sie es verstehen, 
sefehl, im vorletzten Absatz steht zeschrisbens Die Verantwortlichkeit 
Sabotage=ikte trifft nicht mur die einzelnen Taster, sondern die ge= 
sante tschechische Bovoelkerunz;. Das bedeutet doch, dass nicht nur die Taeter 
straft werden, sondern dass біп Geiselsystem angewandt wurde, dass die 
Strafe auch auf inschullise erstreckt wird, Und dieser Befehl, den Sie geschrie- 
ben haben, dieser Befehl war der Anfang fuer den Massen-Terror gegen das tsche- 
chische Volk, nicht wahr ? 
А: Keineswozs. Das bedeutete nur, dass die moralische Verantwortung fuer 
die evtl. Taten dem tschechischen Volk zur Last selest werden sollten. 
F: Wurde dieser Befehl nicht in die Praxis umgesetzt, z.B. in Lindice? 


War es ledirlich um die moralische Verantwortung? 


Befehl васеп Sie fol;endes: 
l5koit dieser Massnahmen nicht einsieht, wird als Staatsfeind 
angesehen," Waren das.Staatsfeinde = war os dann nur eine Frage der moralischen 
Verantwortung? 


befolpte, so wurc selbstverstaende- 


`+ Das moechte ich eben feststellen und habe Ihnen deshalb die Frage Ge 
stellt, Mit dieser Warnung, dio Sie erklassen haben іп August 1939, haben Sie 
den Anfang gelegt fuor den lasso: -lerror und fuer die Bestraf n5 von Personen, 


eigentlich unschuldig waren ? 


Аз Ich weiss nicht, wie Sie diese Ро1сегипг aus c er Warnung ziehen 


“ir wollen jetzt zu don F lseru rgehen, die wir dargus ziehen, 


In dem Bericht der tschechischen Hoglorunc, der dem Gericht als Dokument Nr, 


USSR 60 vorliegt, es ist der Bericht ueber die Untersuchung der Verbrechen, die 


von Ihnen und von Ihren Mitarbeitern vollbracht wurden, alles dokumentarische 


Ich will nicht mit Ihnen streiten ueber dieses Dokument, ich will aber diese 


Zeusenaussaren in Protokoll einverleiben und moechten Sie bitten zu sa- еп, ob Sie 
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zen oder ob Sie sie verneinsn,Ich verlese Ihnen einen 
Auszug aus den Aussagen des frucheren Einanzministers Josef Kalfus, vom 8, 
November 1915, 
GENERAL-MAJOR ВАСІМЭКУ: Die Herren Richter werden diese Auszuece’ auf Seite 
12 des englischen Textes finden, Es ist das Dokument USSR 60, 


^ 


F: Kalfus hat ausgesagts 

tilles in allem koennen wir sacen, dass das von Neurath und nach ihn von 
anderen deutschen Verwaltungen oinzefuehrte Wirtschaftssysten nichts als oin 
systematisch organisierter Raub war, Was die Besetzung der Schluesselstellun:en 
in der tschechischen Industrie und Finanzwesen betrifft, soll ancefuehrt werden, 
dass mit Neuraths Kommen ein starkes Wirtschaftskontinzent einzefuehrt wurde, das 
sofort die Hauptstellen in der Industrie bes oda-/erke, Bruenner, Waffen 
fabriky Stahlwerke in Wittkoritz), Wichtige Banken (Bochmische Diskontt 'ank, 
Boehnische Unionbank, Laenderbank) wurden gleichfalls bes 

1 Bie das zu 2 


Ueber diese Sache habe ich mi e rn einsehend seaeussert und beziehe 


s mehr hinzuzufuezen, 


chechoslowakei, 
Verhoer vom 8, November 191,5 
"elei OH RAGINSKYs Herr Vorsitzender, es ist ein Auszug, den das Gericht 
Seite 13 des englischen Textes finden wird, 
ihn etwas nacher kennen lernten, fiel es uns auf, dass er Tschechen сесеп- 
ueber ruscksichtslos war und dass irgendein Bedenken hinsichtlich der verletzten 
liationalehre des tschechischen Volkes ihn nicht bewegen konnte, Als Landesprae- 


а 


sident von Eoehmen wusste ich, dass Neurath derjenige var, der die politische 


Verwaltungs Boohmens und Maehrens sowohl die staatliche wie auch die Gemeindevor- 


waltung, den Deutschen unterstelltgses. Ich erinnere Buch, dass Neurath die àuf- 

loesunz der Landessciulraste und die Srnennung deutscher Schulinspektoren an ihrer 
zuvrege brachte, Neurath verletzte den von Hitler ап 16, Maerz 1939 heraus- 

Erlass: Er befahl dio Aufloesung der Landesvertretung, er bewerkstellig- 


die Verschickuns; von tschechischen Arbeitern im Reich, wo sie fuer das Kriess- 


potentiell des Reiches weiten mussten, von April 1939 an, er befahl die Schlies- 


ШШ 
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26. Junis ly Braun, Otto. H0384 — 00 
Universitacton und vieler tschechischer Buerger- und 
tschechischen Turnvereine und Vereine, wie Sokol, 
Orel, FDTJ und ordnete die Einziehung des 
ristlichen Verein junger Maenner" und den "Christlichen Verein 
Macdchen" und befahl die Einziehung ihres Besitzes, er schloss die 
hischen Lehrlinzs- und Studentenerholungsheime und Lager und befahl 


ichunz ihres Besitzes, er machte sich der Verfolgung von Kirchenorden, z.B, 


Ursulinenordens, der paedarozische und humanitaere Ziele verfolgt, schuldig. 


lieser Organisationen der deutschen SS, SA, 


"n cht 


üchrmacht, Hitlerjugend und RAD zur Nutzniessung ueberhaendigt warde ө 


211сешоіп bekannte Bei Kriersausbruch am 1, September 1939 fanden Masseh- 


verhaf tun santen Protektorat statt, Die meisten Gei- 


seln waren hoohere Beante, Professoren, Cffisicre und wohlhabende tschechische 


^na 


Verhaftungen aus, jedoch auf Befchl des Reichs- 
n^nlls am 1. Soptember 39 verhaftet, in das Pan- 
mis eingeliefert und in Petschekpalais verhoert. General Jezek kam 


Innemminristeriun un meine cntlassung 1 uni ich wurde auch entlassen 


rzu la eichsprotektors, vier Stunden spaeter 


dass die 


DUO 


diese auch nicht ? 


Nein, nein, Ich aufgezaehlt 


hier ausdruscklich 


. 
аг 


wiederholen, In uebricen ist es mir sonderbar, 
Herr Bionert, dermernlich genau wusste ich veranlasst habe und in welchen 


ao luis ich Herr Bienert das hier vorbringt, 


Aussagen uns mal ansehen, Der fruchere 
Pronierministor des sogenannten Protektorates, Dr. Кгеўсі, hat bei seiner Ver- 
nohmunc; am 8, Novanber 1915 folzende Aussagen gemacht, 

RAGINSKY: Bs ist oin ¿uszur, don das Gericht auf 
4. 


englischen Textos finden wird, Us ist даз Dokument (55-60. 


"Toh 


weiss, dass die Turnvereine auf Befehl des Reichsprotektors aufgeloest und 
ihre Guthaben und Einrichtuncen deutschen Vorbaenden, wie der SS, 54, Hitlerjugenc 


АЗ so weiter ueborhaendizt würden, ¿m l, September 1939, 


SEA 





nf 


IDN 

со, оі) s; зраб De Otto, H0384 — 0006 
Polen angriff, fanden weitcchende Verhaftungen statt, insbesondere von Offizieren, 
Intellektuellen und wichtison politischen Persoenlichkeiten,.Die Verhaftungen wur- 
den von der Gestapo ausgefuehrt, jedoch, da es eine so grosse und so wichtige 
Aktion war und derart oinschnoidond in das tschechische Nationalleben, konnten 
sio nicht ohne Einwillirunz des Roichsprotoktors vorgenommen werden." 
Und auf dor naechsten Seite ein weiteres sitats 

"jas das Judenproblen betrifft, so nhetigte der Roichsprotektor dio Protek- 
toratsre iorun; zu Massnahmen gegen Cie Juden und, als dieser Druck nicht den 
gewuenschten Erfolg Sei Lux schritten die Deutschen oder die Roichsprotektorats- 
kanzloi zu Julenverfolsung nach dor ioichegesetzzebunz, In der Konsequenz wurden 
Zehntausende von Juden verfolst unl verloren Leben und Gut, 

DURCH GENERAL RACINSKY: 
5: vollen Sie auch dies “ussasen abstreiten? 
4* Zu den Eingangs von Ihnen erwachnten Befehlen ueber dio Turnvercine, 


da habe ich zu sagen, d das cine Polizoinassnahme war, die niht von mir ver- 


enlasst worden ist und ich wiederhole ferner und das habe ich gestern schon се- 


lie Verhaftunren boi kriegshezi der Gestapo auf direktem Befehl 


von Berlin erfolgt sind, ohne dass ich ueberhaupt etwas davon erfahren habe, Ich 


habe es erst nachher erfahre Ne 
ändlich, was das am Schluss erwachnte Judsnproblen betrifft, so ist, die in 
geschrift glaube ich enthaltene Behauptung, dass ich versucht haette, 
robektoratsregierunz zu veränlassung die Judenresetze einzufuchren, unrichtig. 
beziehungsweise mein Staatssekretaer hat, soviel ich we ә mit Herrn 
jssprochen, ich ueberhaupt nies sondern ich habe nur mit Herrn Hacha nachher 
achen bai einen spaeteron lass, naenlich, wie versucht wurde, die Rassone- 
auch geren dis Tschechoslowakei :inzufuchren, Dagegen hat sich Herr 
strasubt und ich habe Zum созас%, duf meine Verantwortung hin brauche er 
Die Einfuchrung der Jud ongesotze ist allerdings auf eine An- 
ordnung von nir erfolgt, weil ich scho ang April 1939 die Weisung bekommen 
hatte, ich muesste nun dio Judengesetz;ebung auch in demrunnehr dom Reich einver= 
on Protektorat sinfuehren, Ich ' iese Einfuohrung hinausgezogen bis Juli 
allerlei Rusckfragen in Berlin, un naemlich den Juden Zeit zu lassen, eini- 
Sich darauf cinzurichta Па 
mir bitte, ist Ihnen Dr, Havelka bekannt 2? 
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tul -6 “4 Otto, 


—9 ШҮ 


Herrn Hayelka kenne ich, ja, ја, 


Er kannte cenau Ihre Besprechunsen mit Hacha, nicht wahr? 


Аз Ja, wie weit er die kannte, weiss ich nicht. Herr Hayelka war ein oder 


Er war der iinistor dos Verkehrs, glaube ich. 


Jawohl, лапа richtir, Er wor ein Verkehrsninister, aber vorher war er 


der Kanzlei von Hacha, nicht wahr ? 


Hawelka hat t soinen Verhoer am 9, Novanber 1915 fol- 


ende aussagen 


шнар RGJGINSKYs D: lerr Vorsitzender, befinden sich 
scite 10 und 19 des englischen Toxtos dos Dokumentes USSR 60. Ich 


215242: 


" T 
bece u 


n Einsprueche 


dor Kalıinettsmit:lieder und Dre і auf den tschechischen Belangen 


grossen Ganzen erZolclos, Neurath war verantwortlich fuer alle in 


ж. Ме — La a т/а 4- г m қ 1 a Ont 4 d 
Boohmon und Machre 1 getroffenen lia: ssnahnon, auf 
und von aufmerksan gemacht wurde," 


lzenden Aktionen: 


1 
Tanha 


‚scher Of2izio Intellektuellen, Mitglieder der tschechos- 


ieges und Politiker zun Zeitpunkt des Ап» 


оѕсһеп selbst nannten 


Geiseln wurde niemals vorhcort und 


der Un-luo orc 


ioskanzloi vorgzenornenen 
lelos 


yA 


curath als nlleinvertreter 


ierung im Protektorat Boehnen und Маер- 


алы fuer die Hinrichtun on noun Stuck nten an dé Noverbe: 939 vorantwort- 


Hinrichtunron 


тутта PONO 
VUL lar ге lorr uer 


nicht bessor, und vielleicht 


‚rer fuer ihn, Wann nan ihm immer nur eine Frage stellen wuerde? 


е Pepa Түарлоп sus diesem Dokument vor, die vie "razen enthalten, 


die beiden Paragraphen, die Sie eben ver- 
iziere, befragen, ob es wahr ist oder nicht, 
uebersgehen, Ich glaube, е schver fuer ihn, 
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26, Junieii-Er=-7, Otto, 
diese vielen Fragen auf einmal zu beantworten 
ONERAL RUGINSKY: Herr Vorsitzender, diese Dokumente liegen ihn vor, Aber, 
ich werde Ihren «unscho Folge leisten und es so machen, Was сіе Fraze der Btuden- 
ten betrifft, so wörde ich sio cinzeln be 'eln, 
DURCH GENERAL RAGINSKY: 


+ 


F: Bustastigen Sie die “ussazen, die ich bisher verlesen habe, bezueglich 
Geiseln ? 
өз Ueber diesen Arrest odor uobor diese Verhaftung der liitz;lieder einer soge- 
nannten "Vlajka" Anfang Septoribor 1939 habe ich eben v cesprochen und gestern. 
usfuohrlich, Ich habe говац%, dass diese Verhaftungen, ich wiederhole es noch 
einmal, von der Gestapo ohne mein Wissen durchrefuehrt wurden, Dio Behauptung 
n Hawelka, dass ich naenlich fuer die Mehrzahl dieser Geiseln keinerlei 
rnonnen habe = Herr Hawelka muesste wissen, dass ich nich fuer 
l;ute dauernd eingesetzt habe und, dass ich eine grosse Menge auch freibe- 
kommon habe, 
Fs Gut, wir wollen zur nacchstan Frage uebergehen, Hier vor Gericht ist 
wiederholt das Dokunent USSRe223 vorzologt worden, es ist das Tagebuch Frank, 
GENERAL RAGINSKYs Horr Vorsitzender, ich bozic ich jetzt nicht auf Karl 
Hermann Frank, dcr auf Beschluss des Gerichtes verurteilt und exokutiert worden 
ist. Ich spreche jetzt von den Trank, der hier auf de Anklagobank sitzt, Dieses 


4 


Zitat ist hier bersits vorgetrason worden, І noo o 3 iesem Zusammenhang 


an den angekla;ten eine Frage stellen, 
"schrend eines Interviews mit exinen Korrespondenten des "Voelkischen Beobachter" 
Jahre 1912 erklaerte der ¿ng;oklazte Frank, dass in Prag rote Plakate ausge- 
2205 worden sind, nit einer Bekanntmachung, dass heute sieben Tschechen er- 
оп worden sind, und d&ss, wonn ein Befehl gegeben wısrde, dass solche Pla- 


alle sieben ersa enen Polen aufgshaengt werden sollen, dann wuerde 


len nicht genue Jend Holz gebeng т: das Papier fuer solche Plakate рогаце» 


DURCH GENERAL 


er Leute: die erschos 


gestern G 
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26. Галі ==, Otto, 
nicht gesehen hatte vorher, 
dioses rote Plakat, 
wenn Sie es nicht gesehen haben vorher, dann wollen 
simal ansehen, 
4$ Ja, ich kenne es zenau, 
Е: Ich lasse es Ihnen leich mal vorlegen, 


4% Ja, ich kenne es cut, dieses Plakat, 


VORSITZENDER: General Racinsky, er sagt nicht, er haette es nicht говеһсп, 


MERAL GGGINSKYs: Herr Vorsitzender, ich moechte auf diesen Punkt noch 
non, Ich noochte jetzt fests tellen, ob es 
inen Tagebuch erwachnt hat, 
0550-89 vor, Ich moechte dioso lütteilun: verlesen, 
und wird nicht viel Zeit in änspruch nemmen, Dor Text ist der fo gende: 
"Sekanntnachung D 
Trotz wiederholter ernster Yarnungon versucht seit 
tschechischer Intellektueller іп Zusammenarbeit nit Emigrantenkreisen im ius- 
land durch kleine oder groossore iidorstandsakte dio Ruhe und Ordnung im Pro- 
Boehmen und Nachren gu stooren, 
Ggestelit werden, dass sich Raedelsfuehror dieser Wider- 
besonders auch in den tschechischen Hochschulen befinden, 


ovember diese "lemente hinrsisson liessen, 


ar 
м 


ctobor und a 
Deutsche taetlieh vorzusehen, wurden 


schulen 


3 


drei Jahren geschlossen, 


erschossen 


eine ?yoessera Anzahl Beteilirter in Haft genommen, 


0085 وة 
Prag, Соп 17, Novenber 1539‏ 
Der Reichsprotektor i hmen und‏ 
ilaochron‏ 





26. JuniSM=ZF-9, Otto, 


біз 


haben, Habe ich Sie richtig vers 


А: Jawohl, das habe 


zustande gekommen ist, naem 


Ее Ja, wir wollen nicht wiederholen, was wir ges 


jetzt die aussaren zitieren 


„ussagen sind auf 


tes, Karl Hermann Frank hat 


"Dioses Dokument, das vom 1 


schrieban.Neurath hat weder 


DR, VON LUEI 


. 
aufmerksam machen.Es ist au 


schrift 


> 


das ist, Ich moechte doch o 


VORS 


° 


Dokument vor 


DR, VON LUEDINGHAI 


стт 


VORSITZENDER: Gut, 


GENERAL RAGINSKYs Herr 


nis 


des USSR-Dokunentes, Der en 


8 


Diese 


ueber die Richtirkeit di 


der 


о 
vereinfachen, haben e 


maho а wr a 
цех t Van 
ванай ц Dar. von Lue 


moechte also *“ 


behaupten und 


е 


a 


Y ti š 
kunentist auch СЗ орф ui 


DR, VON LUEDINGHAUS 


diese grosse Anklage 


erhielt, durch Horrn Oberst 


saotao 


behaupten also, dass Sie 


ich schon 


Seite 46 und 


INGHAUSEN: Herr Praesi 


auch nicht unterschriebe 


ITZENDER: DR, von Luecinch: 


aufzuklaeren, Dr, v, Lue 


Dokument ist gestern worc 


ao 
"105,025 


tschechoslovwakischen, nociorunc 


ir ein wo 


a lo ТУ ыт 
есес die Tichtigkeit COS Dekumontes 
ad awar vom Те Maerz 
DN: 


schrift dder 


oder Anlagen beigef 


Т 


dieses Dokument, diese Warnung nicht unterschrieben 


tanden ? 


vestern oder stern aus 


(= 


verge gefuehrt, wie das 


lich in meiner Äbvresenheit, 


tern gesagt haben, Ich will 


1915. Diese 


von Karl Hermann Frank vom 26, Septenber 


T 
ie 


l7 des russischen xtes und des englischen Tex- 


folgende Aussagen gemacht ueber diese Bekanntmachung, 


Та 


Novenber 1939 datiert war, ist von Neurath unter- 


сосеп die Erschiessung der neun Studenten protestiert 


> 


moechte hier zu diesem auf etwas 


eder datiert und in meiner Ab“ 


5 деп Dokument, das w 


E 
ar. 


n ist, ueberhaupt nicht orsichtlich, von wem 


oinmal protestieren gef 


Y 


ausen, liegt nicht « 
5 


Іп meiner Abschrift nicht, 


es 


Vorsitzender, gestatten Sie mir dieses 


dinghausen hat zu seiner Verfuegung den gannen Text 


gtis Text liegt Ihnen, Horr Vorsitzender, vor, 


ос worden und onthaelt eine Bestaetizung 


аа Vertreter 


ot Al -- 
VOIE 


lis, Das Protokoll ist von 


Pr: 


Um de 


^з] гэтае эсс 
cz unterschrieben үгоксөп» n Zess 


iteres Dokument an den Verteidigungsamralt 


linrhausen in Hae 


` 


sofort fe 


e 


kann das natuerlich auch 


nom 


nicht bestritten werden k 


1916 . 


Ich hierzu nur folgendes bemerkens Als ich 


darf 


ER А schen Delegation 
klageberichte der tschechischen Deleg 


г... 


an 


sberhaunt keine Zue 
Ecer, waren с diesem Dokunent ueber pt 


Ich habe mich dann 
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bemucht, weil au: ә Zusaotze Bezug genomen war, die bekommen, Da- 
raufhin habe ich nur сіпеп Annex einer Anlage, oder Zusatz "М bekommen, 


die anderen habe ich so іп donsolbon Zustand bekommen, wie diese Dokunente 


VORSITZENDER: Dr, von Lucdinchausen, einen Augenblick bitto,. Wollen Sie 
2 3 ` 


1- 


bitte sazen, von welchen Dokunont Sie jetzt spr.chen ? 
3 Б 


DR. VON LUEDINGHAUSENs Von 0523-60 
VORSITZENDER: 0554-60, das ist der tschechische В ericht oder nicht 1 
DR. VON LUEDINGHAUSENs: Das i: schechische Bericht, da ist darauf 
Bezug zenommen. iesen ad auch annexe herausgegangen und ich vi 
Annexe mir nicht zugaenglich gemacht wurden, 
habe mich selbst darum bemucht, aber ich habe nur eines 
identisch tst mit deng und dieses Dokument habe ich dann spacter in derselben ' 
Verfassung bekommen, in der es hier пір jetzt ebc 
ohne UÜeberscLrift, ohne Unterschrift und ohne Datum und erst rocht ohne irgend 
ein í Certificat, wann, wo und von wen diese angebliche „ussage vor Funk aufgo- 
nommen worden ist, 
VORSITZENDER: Dann wollen wir mal hoeren, was Gencral Raginsky darueber 
t. So, wie der General sagt, hat e зіп Certificat, zu dem Dokument 
und das was uns vorgelegt worden ist, ist lediglich eine Kopie, die vielleicht 
Datum und auch nicht die Bestaetirung darauf hat, Aber 
wie das Dokument, das beslaubigt ist, 
ioneral Racinsky? 
ENSRAL RAGINSKY: Jawohl, 
RSITZENDER: Koennten Sie Dr, Ve Luedinzhausen nicht das Cortifi 
Dokument, das beglaubist ist 2 
GENERAL RAGINSKY: Jawohl, Herr Vorsitzender, ganz richtige Es ist ein 
Certificat, das Sie auf Seite lli dos russischen Textes im änhang zum Dokument 
01558-60 finden, unterschrieben von Ecer und Oberstleutnant Nowack, 
Orisinalcertificat wurde seinerzeit von uns dem Gericht vorgelegt, 
VORSITZENDER: Muss das Gericht mit diesen Dokument soviel Zeit verlieren, 
Es scheint mir, wir verschwenden viel Zeit? 


DR. VON LUZDINGHAUSZN: Es ist doch immerhin wichtig, ich kann doch sonst 


nicht nachpruefen, ob es c 5 I ist doch mein gutes Recht, 





Ee (UE 


VORSITZENDER: Ich habe General Racinsky gefragt, ob er darauf besteht, das 
Dokument zu benuetzen, Lohnt cs sich, ich weiss nicht, welches Dokument es ist 
und was cs enthaelt ? 

GENERAL RAGINSKY: Herr Vors and es ist ein sehr wichtiges Dokument und 
ich halte os fuer noeti:, das Dokument zuzulassen, unso mehr, als dieses Doku- 
ment schon vor einigen Monaten den Gericht vorgelegt worden ist, Es ist das Do- 


ament, USSR = 60, das vom Gericht schon vor Monaten als Beweismittel angenommen 


worden ist, Ich verstehe nicht, welche Einwendungen Dr, v, Luedinshausen jetzt 


machte 





ITT 


VORSITZENDER: Warum zeigen Sie nicht Dr, von Lüdinghausen діс 


26,Juni-M-4iSchr-l-Darborger 


Begleubigung zu diesen Dokument, Le ie ihm üborgobon haben? 


GENERAL RAGINSKY: Ja, sichorli Herr Präsident. Ich habe àio- 
? 


ihn den russischen Text zeigen, 
davon überzeugt ist, D2 Originaläokunent liegt den Go- 
richt vor unà ist in Dositzo 

VORSITZENDER: Ist denn die Beglaubigung nicht auf deutsch über- 
setzt worden, unà steht in Cor De ;‚laubigung nicht, ur welches Do- 
kument es sich handelt? Ist die DBegleubigung ins Deutsche übor- 
sctzt? 

GENERAL RAGINSZY; Ioh habe hier in Augenblick keinen deutschen 
Text уог1іссоп, aber während der Pause w de ich das Original in 
deutscher Sprache Dr. von Lüdinghousen vorlogoe: 

VORSITZENDER: Dr, von Lüdinghzusen, das Gericht hört, 
ses Dokunent schon früher iborroi 


4 


&loubigung des General Eoor (?) gleicher Zeit cingere: 
ist, iie bestätigt, dass dieses Dok ament ein Teil d 

erichte ist, Unter diesen Umständen wird dos Gericht 

zulassen, 

DR. VON LÜDINGHAUSEN: Herr Präsident, dann habe ich noch einen 
Binwand gegen die Vorwendung des Dokuments., Dor orteiäigung steht 
bekanntlich das Recht Zu, Wenn ir onäwalche Vernehmungsprotokolle 
oder Affidavits von Zeugen vorgelegt werden, diese Zeuge 'zula- 
den zur Vo ernehmung, Dor frühere Staatssekretär 
ве Aussage steunt, befindet sich aber bekanntlich nicht mehr unter 
den Lebenden, Ich protestiera dnher nuch zus 
die Verwendung des Dokuncntes, 

VORSITZENDER: Dr. von Lüdingh^usen, dieses 
ten und als Deweisnsterinl Such angenormen 
Frank noch unter den Lebenden weilte, 

Tur es angeboten wurde, Das Dokument ist unter den 


es Stotuts zulässig un? ist unter diosom Artikel Zuge 


den, Es besteht keine solche Vo rfügung, 


dass die Verteidigung 





(UN 


lavit gemacht hat, ints Kreuzverhör zu nehmen, Es ist ganz und gar 
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Sache des Gerichts, und aus diesem Grunde ist Ihr Einw2nd еӘдеміс- 
sen, 

GENERAL RAGINSKY; Herr Vorsitzender, ich möchte Sio nicht länger 
damit aufhalten, aber ich wollte Ihnen zeigen, dass dieses cine un- 
nötige Zeitverschwendung wäre, da Dr, v. Lüdinghausen ja schlicss- 
lich selbst auch das Dokument gebraucht hat, un einige Auszüge aus 
den Aussagen Frankks anzuführen, 

Ich möchte jetzt einige Aussagen von Frank im Protokoll aufnehmen, 
Ich wiederhole, dass dieses Dokument іп Verbindung mit der Tarnung 
steht, die wir cben den richt dargelegt haben, datiert von 17. No- 
vember 1939, unterschrieben von Neurath, der nicht protosticrto wo- 
der gegen die Er schicssung der 9 Studente en, noch wegen dor Studenter 
die ins Konzentrationsla2gcer geschickt werden sollten, Er усгіс пабе 
guch nicht irgendwelche Änderungen іп dieser Gesetzgebung, 
DURCH GENERAL RAGINSXY: 

Heben Sie diese Aussage gehört, Angeklagter? 

2, ich habe sie gelesen, 

Bestreiten Sie sie? 

Aber ganz entschieden, Ich ларе ga icht die Möglichkeit go- 
habt, das zu tun, denn ich war ni й сБ, und konnte infol,cdes- 
Sen weder Kenntnis haben, noch sie unierschrsiben oder weitergeben, 

FP: Schön, Sio Lehaupten also weiter, dass сіе Polizei Sio nic- 
mals darüber in*crmiers hatte, über di vorhaaftungen und andere po- 
lizcilieher Илеш шәл Т Dehnaupten Sic {as entschieden? 

A: Ich habe nieralr gesagt, dass Sio mich nienals in Kenntnis ge- 
setzt hat, aber immer nachher, Meine Kenntnis stammte immer aus 
tschechischen Quellen, 

Р: Bestand da nicht die Regel, dass die Polizei Ihnen regulär 


über lie wichtigsten Vorkommnisse berichtete? 


A: Koineswegs, ‚sondere habe ich von den, was sie vorhotte, 


sondern höchstens n: ler mal, oder wenn ich sie von tschechischer 
Seite erfuhr, und mich dann bei der Polizei erkundigte, orfohren, 
Е: Gut. Ich möchte Ihnen jetzt einen Auszug aus den Aussagen Karl 
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Hermann Fronk's von 7. März 1946 vorlesen, Diese Aussagen wurden 
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gestern von mir dem Gericht vorgelegt und ein Teil von 
verlesen, 
Bitte geben Sie dem Angeklagten ein Exemplar dieses Protokolls 
USSR-494, 
(Das Schriftstück wird dem Angeklagten übergobcn), Frank 
"Der Reichsprotektor von Neurnth hot sich sowohl von nir als 
sekretär, als much von BDS über die wesentlichen sicherheitspdlizei- 


lichen Vorkommnisse im Protektorat laufend Bericht erstatten lassen, 


So wurde Neuroth in dem speziellen Fall der Studentendemonstratione: 


vom November 1959 von mir und von BDS informiert. Es hondoltoe 


in diesen Felle, was die Exekution der Studenten anbelangt, um 

Airckten Hitler-Befchl, nach 
&gofordort wurde, Die Anzahl der Rädelsführosr wurde von 

tape festgesetzt und dem Reichsprotektor obonfo2lis bokonntg 
Die Beurteilung der Anzahl der Rädelsführer wor in 
Staatspolizci, bezw, đer Genchmisung 

hsprotektor von Neurath hat mit seiner Unterschrif 

діс er unter die Öffentlich 
schiessung der Studenten publizierte, die Aktion genehmigt, 


sich also nicht sagc dass in diesem Falle der Reiehsprotektor nur 


г 


- 


für die Durchführung des allgemein gegebenen Hitler-DBefchls, der 
von Ger Exokution aller Вас ог spricht, die Verantwortung 
trägt, sondern dass er speziell auch für die Festsetzung dor Anzahl 
der Rädelsführer nämlich neun, mitverentwortlich ist, Ich habe Nou- 
rath über den Verlauf dor Ermittlungen genou informiert und or hat 
die Kundmachung unterschrieben, 
Wenn er damit nicht cinverstonden gewesen wäite, Om" eine Ániorung, 
zum Beispiel eine Milderung, verlangt hätte, welches Recht or bo- 
hätte ich mich sciner Meinung znschliessen müssen, 

Wollen Sic nun diese Aussagen ableusnen? 

A: Ja ich weiss nicht, wie oft ich noch sagen soll, dass ich da 
überhaupt gor nicht in Prag war, Und in übrigen weiss ich nicht, 
unter welchen Dpuek Frank zu dieser Aussage gekormen ist, Es steht 
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hicr as Datum nicht darunter, aber ich glaube, Sio 

am 7. April wurde diese Aussage gemacht, also ein paar Tage vor 
nor Exokution, 

GENERAL RAGINSKY: Ich möchte dio Aufnorksonkoit des Gerichts da= 
auf lenken, dass der Angeklagte bewusst die Tatsachen verärcht, ж 
wenn er sagt, dass diese Aussagen nn 7, April gemacht wurden, Es war 
on 7.März und nicht on 7. April gemacht worden, 

DURCH GENERAL RAGINSKY 

F: Sie können dieses Dokument solbst anschen und das Datum дегелі 
Wir wollen uns jetzt von dieser Frage abwenden, 

4: Nun gut, & yir au März; ich glaube, ich hepe 

denn ich habe dieses Datum oben nicht geschen, 
ich glaube, Ihnen dreimal schon gesag 
haupt nichts wissen konnte, da ich nicht 

Р: Sio sind sich nicht genz іс Klaren üb die Anzal dor Studen- 

сіс erschossen wurden, Ich fürchte, das ie die Zohl nicht gc- 
angegeben haben, Ich befürchte, dass Ihr Erin Iincerungsvermözen 
nicht ссп? in Oränung 

А4: Ich weiss піс) ach vas ich gestern sagte, ober soviel vor- 
wechsclt werde ich es wohl kaum haben; ob oin oder zwei молісог Wom 
ren, das wciss ich nicht, 

F: Ich möchte Sie daran erinnern, dass Ihre Antwort auf cine Pro- 

Sir David, der Dokument 3858 vorgelegt hat, bezüglich der 
Schlicssung der Hochschulon--- 
VORSITZEN % ов donn notwendig, ss das Kreuzvcrhör dos Sir 
avid noch einnel Aurchsckaut wird. Wir haben doch zogngt, dass wir 
Aunsclben Gegenstand nicht zweimal zu erörtern brruchen, 

GENERAL RAGINSKY: Herr Vorsitzender, ich möchte nicht uf 
be Sache wiódcr zurückkommen, und möchte діс Frosen von 
nicht nochrisls wiederholen, Ich möchte nur dic Wahrheit 
Der Angeklagte hat gestern gesagt, dass in dor Dokunont, das Sir Da- 
vid vorgelegt hat, сіп Irrtun soi =s dass in Prog nur 2 Hochschulen 
bestondon haben, und dass infolscdessen keine 1.200 Studenten үсте 


haftet werden konnten, und dass dies infolscdessen unrichtiz ist 
, Е е , 
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denn es handelte sich ja nicht nur um сіе Schlies ssung der 2 
Universitäten, ober со? Grund des Егісввсв, den ich erwähnt 
von 7, Novenber 1939, ist auch Cie tschechische Universität 
die tschuchischen Universitäten in Drünn, Сі echnische Hochschuls 
in Brünn geschlossen worden, 


o8 habon wir gestern schon alles gehört, und wir 


< 


һ 


nicht weiter hören. Wir haben alles über die Schliessung 
der Prager Universität gestern schon gehörte 
GENERAL RAGINSKY: Gut, Herr Vorsitzender, ich will sic 
nicht weiter aufhrlten, Ich möchte nur noch sagen, 
vereitäten geschlossen wurden, sondern ungefähr 10 
Ich habe übcrhoupt nur noch einigo Frogon an de 


Vorsitzender 


C T7 


КОН GENERAL RAGINSK 
Sie würden von Hitler beson? кеге ausgezeichnet, міо aus 
Dokument hervorgeht unà wie Sie selbst ausgescgt haben, Insboson: 


erhielten Sie ar November 1942 das Eiserne Kreuz für beso: 


ENDER: General keginsky, auch das alles haben wir gester) 
schon gehört, als Sir David das Kreuzverhör 
nen Hauptverhör; ich weiss nicht mehr wi пов, Ich glaube, es wor 
ir Houptvorhür,. Jedenfalis wurden a іс diese Auszeichnungen den 
Angeklagten verlichen, 

GENERAL RAGINSKY: Herr Prüsio ent, ich möchte nicht auf diese 
Orden una Auszeichnungen zurück kommen, Ich möchte den Angeklagten 
Dur fragen, für welche besonderen Verdienste er äns Diserne 
erhnlten hat, 

VORSITZENDER: Gut, las können Sie ihn fragen, 

ZEUGE: Das kann ich loidor nicht sagen, ich weiss nicht, was 


Verdienste ich gehabt haben soll, Die Verleihung dieses Verdiene 


kreuzes erfolgte ganz generell лп alle höheren B Doanten, 


Dionsto wnren, 
DURCH GENERAL RAGINSK СҮ: 
m 


FP: Jawohl, ich will nicht weiter багал? bestehen, Ich 
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feststellen, asss Sie im Jchre 1942 oinon Orden bekanen, und zwar, 
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плоһбогп der Mossen-Terror im Protektorat c eingcfiihrt worden war, 
Mosson-Iorror gon^cht haben soll, weiss ich 
ўспа Sie nicht recht wissen, worun es sich ал hand 
vollen wir diese Frogenfollenlassen, 


Ir Februar 1943, im Zussmüenha ng nit Ihrem Jubiläun, hoben 


rende Zeitungen Artikel gebracht, čie sich mit Ihron Voi 
b 


mit Ihnen selbst befassen, Ich will Aicse Artikel nicht 

воп, ich möchte nur oinigo Auszüge aus einer Zeitung zitieren 
zwar aus доп "Fränkischen Kurier" von 2, Februar 1943, Man wird 
пеп cin Exenplor vorlesen,Bittce folgen Sio den Text, den ich 


© 


vorlesen wordüo, 


en denen Freiherr von Nsurcth ^18 Reichsnusscnainister 
lich Anteil hatte, und nit denen өсіп Nono für ішог verbunden өсіп 


wird, sind das Verlassen дог Abrüstungskonfercnz in Genf an 


Woche später erfolgte Austritt Deutschlands 


Wiecercingliederung des onargobiotos, 


Locerno= 

Vertroges, Im 1ге 1936 erfolgte der Vertrog nit Österreich um 
grundlegende Änderung der Doziol ngen des Reiches zu Japan uni Ita- 
lien, 
Reieheninistor, Roeichsprotektor Freiherr von Neurnth wurde 
rer in Würdigung seiner hervorragenden Arbeit für Volk und 
chrfoch susgozoichnot, Er orhiolt 0.2. Сов Gollene Ehrenzc 

wurde gun SS-Gruppenführer ernannt, ist Träger des 
Adlerorlens und des Goldenen Trcu2ionstonronzoiohens für soi 
Jährige diplon-tisehe Tätigkeit. In Anerkennung sciner besonderen 
Toriionote un lie Durchführung von Kriegsaufg-":in verlieh ihn дог 
Führer als Roichsprot cktor von Böhnen und Mähren das Kricozsverdien: 
kreuz I, Klasse," 
Sin! die Tatsachen in 2ісвеп Artikel korrekt aufgeführt? 
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А: Wenn ich von jeden Artikel, der irge einem Journaliste 
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geschricben wird, die Richtigkeit nachprüfen wollte, so hätte ich 
viel zu tun gehabt, Vos da drin steht, ist eine Ansicht eines Jour 
nelisten und nichts wcitor, 

VORSITZENDER: So lautete die Frage nicht, die Frage wor, ob dic 
Tatsachen in diesen Artikel korrekt aufgeführt sind; dos können Si 
beontworten, 


4 


iS meinen Sie, ja oder nein? 


^ 


Luszcichnungen sind richtig angeführt, unc sonst ist cs 


ENERAL MAJOR RAGINSKY: Ich habe keine weiteren Fragen, Herr V 
i340 63 
VORSITZENDER: По Dr, von Iücingh^u 


Fragen stellen? 


DR.V.LUDINGHAUSEN: Herr Präsident, 


4 


wohl nicht mit Unrecht, dos Gefühl und dei indruck, dass Herr vo: 


юю 


тісопоп Verhörc 
cht nohr in der 
recht zu wordon, 
non berücksichtig dass Herr von 
ht und nebenbei noch ein leichtes Herzleilcn Hot, 
Ascher genötigt, zu einigen Punkten meines Krouzvorhórs noch 
е Fragen an ihn zu 
1 DR,V.LUDINGHAUSEN 
Herr von Neursth, Sie haben gestern ousgosog Sie hätten w 


a3 7 N T = з ый ы ( ада жұқ с Әл Та iE К Knas E 37 
gen дог Ausschreitungen d А unl enderc edikeler Kreisc, 1937 


dcr Grund 


ja schon lie Erfohrung 
keinerlei Widersprüche vertragen konnte und dass 


che Einwände nicht zugänglich wor, wenn 
1214-5 
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Бей. weil or dann immer den Komplex hatte, er 


1 


Opposition gegenüber, gegen cio or sich zur Wohr 


wenn man ihi allein gegenüberst"ni. Er wor 
denfn1ls den c chri ernünftigen .Argunonten gegenüber 
Curch-us zugänglich und er erlaubte, cass viole radikale 
erleichtert wurden, 

In übrigen möchte ich noch erwähnen, dass gerade nach den zus 
Affidavit дов Herrn Geist erwähnten Ausschreitungen ouch eine Kabi- 
nettsitzung stattgefunden hat, in der gonoinson nit Nicht-NTazi-Mi- 


D 
I 
“ 


nistern scharf gegen гіс Wiederholung solcher Erscheinun;cn proto- 


wer. Hitler ging donels durchaus auf solche Vorsiol- 
lungen ein und erklärte, solche Aussc hreitungen dürften sich nicht 
wiederholen. Er hielt dann auch eine Rede kurz Con^on, in dor ep 
ontsprochonüe Zusicherungen öffentlich ausgesprochen hot, Es ist 
dann such bis zun Juni 1934 keine Ausschreitung mehr vorgekonnen, 
P: Es ist aber dann іп April 1955 doch zu con bekannten Jucenbo; 
kott von 24 Stunden gekommen, wenn ich mich nicht irre? 
war cine dor Aufforlcrungen von Herrn Göbbels, Es 
tatsächlich Ausschroi ni û GewolttHtigkoiten übcrna 


soniern nur діс Beschränkung ouf Zen Boykott, Dass 


in übrigen in diesen Falle zu weiteren Auscinsnüe 


кап, мог das Ergebnis oinor Intervention, сіе ich dannls 


schrftlich nit Herrn von Papen machte, boi Hinconburg 
völlige zutreffonde Darstellung ^iosos Vorfalles befindet sich, міс 
ich nich erinnere, in cinen Artikel der "Time" von April 1925, dic 
auch in noinon Dokunontenbuch enthalten ist, 
DR.V.LÜDINCHAUSEN: Sio ist vorgelegt, Herr Prüsi-oi in neinon 
Dokumentenbuch Nr. 9, 
In Zusammenhang nit деп 191218 vorgekomuacnen Ereignissen, Ve 


Рту е 
M A... 


haftungen usw, hat gestern Sir David besonders bs 
hokennten Schriftstellers Ossietsky hingewiesen, Ist Ihnen or- 


"x 


innerlich, Inss lieser Ossictsky bereits vor Cor Machtübernahme vo 
oinen Deutschen Gericht zu einer längeren Freiheitsstrafe verurte: 


рег? 


en wo: 
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Herr 
unter we 


zu einer 


ог 


"rco om 
GD3-668-L 


Aauswärti;scı 


lontifiz 


Brief, 


bei Hitler 


Juni-W=-ASchn 


Loi 


о 


(UD 


entsinne 


-9-D2o00k 


ist nir nachträglich eing.frller Ich 


> 


ar 
шс 


hr 


пе H 


c3 CH 
5 [>] 


Ossiotsky bereitssvor dcr chtübernn ich wei 


d d 2 ` ^j ` s j= t=? ын eur А at Can Ў 
есісгопс, von einen Reichsgericht wegen Lanccsvorro! 


егеп Zuchthausstrafe verurteilt wurde, eine Zuchthaus- 


9 


Aber noch nicht abgesessen hatte, un! 


verhaftet, 
ago an Sie richten be züglich 


ge unterbreitet worden 


Ministorialdirektors Köpke von 21. 


Schon Sio in Сісвег Bericht aus 


zeiehncten Mitteilungen einen Deweis für 


Wüihlarheit бог österreichischen 


kein.swcgs, 


sterirläircktor Eöpke hot über einen 


э rontwortunrsbewussten Österreicher 


QW 


Herr Wächter hatto Absici cine Verbindu! 


Ant herzustellen unc 


` 
và 


d ^l 
ex ^ 
D LOLL 


gus 


B 


ocne 


iort 


sich 
zu helten, Ich 


Standpunkt genau 


en Hitler, 


е 


oder besser, Sir Dc gestern 


Dehi che 


nd lung 


Das Dokunont Nr. 3859- 


Ta 
Ihres 


PS, cin 


Sie am 51, August 1940 ов 


Vortrag 


an 
Cult 


^on Chef der Reichskanzlei, Lomme gesandt haben. 


1 


bezw. dor von Frank 


Freäcrici-Bsricht Oktober crwäh 


әгі 


A 


v 


as sina offenbar diesolbon 


bs! 2 1 leo m 
Derichto, 


E] 
2.2.4 


Vernehmun: 
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cuf die SS, усгвсһісбеле Prrteikreise und 
Gaulceiter des Nicdcr-Don2u-Gauos bezüglich einer Aussicdluz; 

schechen nach den Ostgobicton, Sie haben weiter 
un diesen von Ihnen selbst als unsinnig bezeichneten Pläne vorzu= 
beugen, Frank dieses lMenoroniun gesandt hätten, in den 

radikale Lösung vorgeschlagen wor, Dies wurde 
ter auch von Hitler in gewissen 
geschah nichts von den, wos beabsichtigt wor unl ^io 
verleibung war praktisch begroebeny ist das richtig? 

ist richtig, Diesen ganzen Vorgang und 
schriften zu orklüron, ist äusserst 
ganzen innenpolitischen Entwicklung 

Bemühungen der umliegenden Gauleiter wor schr 
ProtoktorotsEobiot aufzuteilen, Sic hatten Cio Donkschriften oin- 
;ercicht und dahinter stond Herr Himmler, Aus 211 diesen Denksc 


4 


ten wor eine radikale Lösung ieser Frage in Aussicht gcnomuen, 


es war zu befürchten, dass Hitler den Wünschen dioser Gau- 
sprechen würde, Un den jGoconzutreton, musste ich сіп3. 


ich sclbst ja sagte, dass sie un- 


machen, von d 
"urehführbor sind, und ich habe nich identifiziert zun“chst danit, 
nschträglich 218 4 mourn zu orkl1&H8ron, Ich selbst habe dio- 
nium nicht verfasst, os ist ouf meinen Büro gemacht wor- 

ісгеіпсв auf meine gogobonen Richtlinien hin, Es wer 


4 


und dns möchte ich hier послосіз besonders 1 
tisches Manöver, un an Hitler horonzukouuon 

“Свв ог соп radikalen. Vorschlägen Himmlers istinnon 
Erreicht hobo ich tatsächlich, dess Hitler eincı 1 Befchl 
hercusgeb, den ich verlongt hatte, Позз alle Ciose Pläne nicht meh 


erörtert werden dii Q sondern nur noch lie enanntce Assini- 


lierung bestehen blicb, lie aber erst in Johron erfolgen 


und geschehen ist tetsächlich nichts mehr, unl Ans war mein Zie 


Steht nun iio gestern von dor Anklogobbh,rPdeveorgologto Vor- 
Ccutschen Behörden im Protektorat übor dio Bohonilun, 


uisch=-tschcechischen Problems, = Ans ist Dokument Nr. 3862 vo; 
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Т. Juni 1941 - irgendwie in Zusammenhang nit diesen Denkschriften, 
bezw. dieser Unterrelung und dieser Entscheidung Hitle sp Fer 
hängt miteinander ouf das оп; зс zusammen, das habe 


o 


ich, schon gesagt, In Jahre darauf fingen auf сіпасі 
wieder ähnliche Agitationen an für cine solche Germanisierung und 
Aufteilung dos Protektorates, um. dagegen habe 
und kabe verboten, dass Сісве Froge, nnchdeu sie einna entschieder 
ist, erörtert мігі, 
Е: Aus einen gestern sten Schreiben, das ist USSR-4 
der Sichorhcitspolizoi an Staztssekr tr Fronk von ele 
also nach Ihren huss wj io Anklage entnehucn, 
SD-iührcr 
horhoitspolizoi in Prog als Ihren politie: 
schon Referenten cingosotzt haben. I olchor Form hot sich 
in dieser Eigenschaft betätigt, hat er sich iiberhaupt betätigt? 
A: Nein, eben nicht, es geht jo ceraus hervor zus 
schreiben von 21. Juli 1943, ĉase er Überhaupt піс in 
treten ist, 
GENERAL MAJOR RAGINSKY: Herr Vorsitzender, ich möchte bene 
-ágtollt ist, Es 
odor 19422, Es ist ein Dokuucnt von 
Juli 193 


ZEUGE: Darf ich dazu gleich benerken, 


nichts geschehen, ich habe keinen politischen Referen- 


шеп могол nun suf lic beiden gestern von der 
Anklage rcologten Vorschläge, 


bteilungen unà Abteilungschefs Ihrer 


beitseinsstzes, der 


schulen beschäftizgungslos ) Aton getroffen worden? 


gestern schon gesag dass es sich offenbar 


sferenten handel’ der überhru»t nicht bis zu nir 


| 


en vorher von meinen Untorstootssokrotár zurück- 


Міс ich für den Inhalt cincs Referenten-Entwurfes 
121,49 
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таға ORE 
schte nun noch eine Frage, C1 


schon Vertrag von 11. Juli 1936 betrifft, 


Reiner 


0 " Y ` 1 ( x A е бү а 
Hitler um“: +elbar noch den 4850 hluss 


hischen Noziführei 


Reiner und 
i 11 kli (bc Inss ie Го da а 11. Juli 1956 von 
Globienik ега haben, Cass ^S 


"auffichtig 


т 


ANC 





WON 
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№ 


ich euchschon ferti 


تا با wii‏ 


с 
> 


anna 
с nc vL 


seonmini 


А 2547 
SL; nmoral 


s in vielen 
e 


nn guch guf anderem Gebiete; 
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die mich ила 


geben, die 


sungessinn und eine andere Lirstellung heben, 


Angriffe habe ich c 30 É ол m ӛсіпсіг- 
- 


19 einem sozinldemokrsiischen Karinett zur Ver- 


euch da wurden mir die heftigsten ALngriffo, die 


sulbstverständlich. 


М а> 
inverstane 


ATTCCTONNM a 


T ; 
ах أ‎ ТА Адзі 


` 


un an ea SZ аі 
der Sitzung 


пат 


LIC. Ç v 


übersetzt hätte. Sie hat übersetżt 
ath's Politik einge 


aron von 
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Мета] ег- 


sich іп Neurath's Politik eingemischt 


1 


keineswegs, ] mit Rosenberg über aussen- 


gesprochen. 
insscrdem bitte і: з Р koll entsprech 
"Ribbentrop sich 
‚ik von Neurat ingen: it 1 ' sondern "ob Rosen- 
Javohl, 


Sie werden 


nin von kitte сте ass Sie nach dem 


sten Male aus 
rember 15 221, 
Ziele 


кен A ++ 
с d. aed. ite 


von 


23124. 


über das gesprochen, 


jemanden 


noch gesprochen vom Auswärtiger 


~) 


auch 





A DAD 


fahren. 


mit dem Angeklagten von Papen, al 


dann 
habe ihn Canals 


enanden darüber g 


eine 


See р 
anwencen 


von Anfang an 


г” 
21. 


~ en 


erkennen. 


E A 
КУ Jar Ui 


^T rm 


DAS GER ICI na 


11Y CH 
1038, 


з 4 


itik der 
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nicht 


ingen vor diesem Geri 


М 


г Hitlerrogierung nicht einverstan 


nen Fragen noch im all 


ge di as richtig? 


> гет» 


Sind Sie jemals offen gegen die Politik der Bitlerregierung 
aufgetreten mit einer Erklärung, 


arst 


Politik đer Eitlerregi 


ich 
e? Ich frage Sic, ob 


Sie jemals offen in irgend 
einer Ver 


А. 1 бог Presse aufzutreten 


abzuhalten, war überhaupt nicht mehr móc 


sich d 
schlossen. Ich konnte angs noch 
im Kabinett gegen diese Politik Front machen. 


ebensowenig wie in Russland, ebensowenig 


Versammlungsmöglichkeit, 
sondern 


auf diese 
niemand dass Sie 
einverstanden waren? 
immer darüber 


АЛА "А ЛАРЫ САЗЫ 
исл Nicht QU 1 


deutlich zum Ausdruck 
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Sie blieben in der Regierung trotzdem Sie nicht 


Regierung einverstanden waren, stimmt das? 


gerade deswegen. 


k entgegen 


Um dieser Foliti с 


Ja, 


mit 


der Po: 


Sind Ihnen Ergebnisse dieses Entgegenarbeits bekannt gewor- 


Das habe ich nicht verstanden. 


waren die Resultate, die Ergebnisse Ih 


itik дег Hitlerregierun 


im einzelnen aufzuführen 


Und insbesondere 


waren gegen den Anschluss 


‚rung hat trotzdem den Anschlus 


gleube, es zum Ausdruck 


Hitler letzten gemacht 


waren gege 


dagegen 


einung 


aren gegen Polen, nicht 


Und trotzdem hat Deutschland Polen überfallen? 


wiederholc, ich war nicht mehr 


letzten Moment 
Sie waren 


Sowjot-Union? 


с 


хә 


1 да 
yo rom 
BCEAO 


Überfall 


vclizoger 


YA 
vil 


noslow Ia kc a dh 9 


wahr? 


ess 
AUT 
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А, Erst recht, ich wollte 


usammengehen mit der 5 


Deutschland het die Sowjet-Union 


mh 


roh 
Erklärungen nach musste Hitler wissen, міс 
itisch dagegen eingestellt gewesen sind, 
Ihrer oppositionelle іле? ng заў sio gekannt, 
einverstanden waren. 
е er, gar ey enn іс! 
im Jahre 1938 genomnen, 


Ihnen bekann | roh Hit sei politischen 


S tehe 


Ae E 24 | где HT n gorconnotv, 


Könnten Sie mir sagcı ot ir Neville Henderson in seinem 


Tf "o^ es г d os dd s л 7^ n e У Asa d D en ай ^ d A 
Henderson richtig die Tatsachen darleste, die 
onlich angehen? 


Ich muss offen 


ав erüber 


urrial Auszüge верб 


teidiger in seinem Dokumente 
nd Ihnen bekannt, hicht wahr? 
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26,Juni-I,Schm-M-8-Hausladen- | | | ZU | 


nehme ich 


a 1 
l 


ist also richtig, апо! с зав er über Ihre Partei- 
"Baron von 
lonburg verblieb, 


nicht біп Mitglied der Na ) і we 1 ist richtig? 


wiederholt 
Ж Und ferner teilte ‹ 


habe ich schon aus 
Goldene Parteiabzeichen ohne 
Jawohl, das haben wir schon echört % ов richtig, dass 


später Mitglied der Partei geworden sind, wie Sir Пепёствок 


Also dieser Tei ist nicht richtig 


е 


4 
r 


Ich habe das Goldene Parteia! bekommen mit dor Те- 


„Dzelchen 


keine Verpflichtung gegenüber dei 


in der Dorste ing von Sir 


deu y ex el") 
ае? ge SUELLT 


Ihre 
À, 
nicht erinnern, über meine Person ge- 
schrieben hat, 
habe noch eine letzte Frase in Bezug Ihres Momorendums, 


1 1 
i 


D + army ana any ” TX ^ сч 4 
11010 genz verstan den, was ое 


Nars” Jensen P d AY 19 gen 0 C0 T — 8 гу у тэл a , Sen CH Ae 17; + зая or 
ieville Henderson und später an Ihren с genen Verteidiger 


sagten, Indem ісі in das Memorandum ersenon 


dass Sie in dem Brief an Lem 


a 


morandu 


UU 


A 4/54 
пе га, 


Memorandum 
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Sie haben die Gründe boreits dargelegt, ichmöchte 


26,Juni-I,Schn-M-92 Hrusladen- 


feststellen, dass Sie tatsächli ies geschrieben haben, 
А. Ich habenden Grund, worum ich on Lammers geschrieben habe, 
nicht gesagt, Der Grund, werum ich an Lammers 


esom Sinne wer der, dass er ја. derjenige 


Memorendum dem Führer vorgetragen het, Ich kann 


F, Es sind zwei Themen, über die ich Sie befragen will. Das 


ч 


erste bezieht sich suf den Brief, деп 


ben heben, Das ist der Brief, auf беп sich gerade General 


Nikitchenke bezogen ha Sie erinnern sich doch an diesen 
und Sic sich auch, dass Sie in diesen Brief sagen, dass 
теп in FEinklang standen, die Ihr 
etär Frank unabhängig von Ihnen entworfen hatte, In 
dieser Denkschrift des Angeklagten Frank sıst er, dass die 
Germanisierung , die Änderung 
geeigneten Tschechen vorsieht und zweitens die Ausstossung 
von rassisch unassimilicrbaren Tschechen der Inte) 
schicht, die ja dem Reich feindlich scesenübsrsteht oder 
sond:rbehandlung von solchen und allen anderen unerwünschten 
Elementen, 
Weine Fr ge ist nun: Was verstehen 
soweit ich Giesen 
von mir in keiner Weise daran gedacht worden 
Der 
Prozess herausgebildet, Ich 
von Frank und wie sie in dem 
»rstanden und habe nur die Absicht gehabt, dicse ganz 
Fell zu bringen, um sie auf das 
on, Also der Inhalt dieser Berichte war nur d: 
in Hitlers Sprache oder in der Sproohe von Himnler 
Leuten, des Hitler vorzutrogen um ihn nachher von dem abzuhring: 


12159 
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Fe War es nicht irreführend, an Dr. Lammers zu schreiben 
dass man es Hitler so vortragen sollte in dem man sept, 
vollständig mit dcr Donkschrift in Einklag standen, mit de 
aber doch nicht einvcorstenden waren? 

A, Herr Präsident, so wie die Dinge lagen, konnte ich nicht 
an Lemmers schreiben, Alles was drin steht, beabsichtigte ich 


nicht durchzuführen, sondern ich musste doch Lammers, der das 


Hitler vortrug, zunächst einmal sagen, ich bin mit dem einvcr- 


standen. Ich habe nachher js durch eine persönliche Resprechung 
der hier zur Sprache gebrachten Sitzung mit Trank und Gürtnor 
eläen lassen und habe ihm Aufklärung gegeben, 
ist die Antwort dohingchená, dass Sie nicht issten, 
"Sondcrbehsenüálung" gemeint war? 
das habe ich jedenfalls damals nicht gewusst, 
eine Frage, die ich Ihnen vorlegen will, Sie erinnorn 


als Sie am 11.5.58 gerufen wurden zur 


isses an Osterreich, Sie den 


12: 


Brief vom 12,53,58 schrieben 
Sie von dor britischen Regierung 
dcrson empfangen hatte, Sie kannten doch 


e 


со%,пісі% wahr? 
In diesem Dricf sagen Sie folgendes: 

Es ist nicht wehr, dass das Reich Druck angewandt hat 
Entwicklung herbeizuführen, Insbesondere ist die Behauptung 
später von dem ehemaligen Reichskanzler vcrbroitot wurde, 
die deutsche Regicrung dem Bundespräsiäcnten ein bedingtes 
matum gestellt habe, reine Erfindung. Noch diesem Ultimatun müss- 
te er einen vorgeschlagenen Kandidsten als Kanzler aufstellen und 

der Vorschläge der deutschen Rogiorun: 
sonst würde der Einmarsch in Österreich von deutschen Truppen 
zu grwerten sein! 
Und denn fahren Sie fort zu sagen, wes Sio als Wahrheit in dieser 
Sache darstellen. Sie wissen doch jetzt, dass 
diesem Brief vollständig unwchr waren? 


А. Das ist nicht Qurchgekommen, 
12160 
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26.Juni-M-I,Sgchm-11-Heusiaden- 


Le Heben Sie irgendeinen Teil der Froso gehört 
5 3 


nein, 
Es ist schede, dass Sie nicht schon vorhcr uns da 
merksem zomecht hoben. Sio erinnern sich doch 
Sie gerufen wurden das Дазвепаш% zu vertroten 
erinnern sich 
des Bric 
біг david 
gesagt 
Д. Unrichtig jawoh ; nicht gens, os ist unrichtig äorgestellt, 
Р, Welche Schritte haboa Sie unto rnoiacn casfindig zu machen, 
ob Sie wahr woren odor ni ht? 
Д» Ich habe die Unrichtiskceit dieser Vorstellung in erst viol 
später erfrhren 
Lat Ксіпс Antwort auf moino Freco. "olche Schritte 


haben Sio untornoumol usiindéig zu machen o5 діс 4 ussocon 


کہ ۸3 کہا دد ھ 


nicht nochkontroliio 

Е, e pu? en Sie annch 
sie in Ciroktem 

Regiorung erklä 


А. Ich hatte jo keine ondere ienntnis von dcr Ding die vor- 


gofocllon waren und konnte also nur das ваго ; «8 ich wusste, 
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Gen, Mikitsehenko: іо hatten doch einen Protest von der britische: 


lacndon ? 


m, ` * en La 
londorson schr 


Horiorunr romscht worden waren, Das збі doch, nicht vali 


.. 


Und Sic haben keine Schritto unternommen, herauszufinden, ob ^io Tatszcheņ cic уў 
Hitler resort worden waren, dor “спо entsprochen haben ? Wollen Sie das bitte 


beantworten ? 


2 


A: Jowohlg міс sollte ich denn das machen, Ich hatt 


, 
wussto, Dë var nur соз, was mir Hitler x cn hatte, dcn две 


1+ 


Jon, Der Entwurf сісэсг Noto ist Won ¿uswscrtiren ¿mt 


e 


macht worden nach den !itteilünren, сіс ic! itlor bekomm tto, Ich hatte 


keine andere "occ ci dics zufzuklacren, 


гос! К i EI га 
Е; Da waren doch 1 S ісіс andere Leute, < nit der Sache zu tun hatten 
. +. in A (ANS A v ¿1 ` - ^ аба. ka ا‎ T. - за ч `. C. > <. а. وھ‎ 


+ 


ФА (cs . . Б а а 7 e ^ лса Сал 
сопоп зіс sich in Verhindun” hactten sctzon Косппоп, рег Sic Я dass Sic 


nichts unternahmen, 


ch kenn nur :rioderholen, dass ich ha keine ::осг1. cit hatte, nir irsend 


Information zu vcoschzsffon, Ich wusste auch nicnnnden darun ausser Hite 


‘ollon Sie dem Gericht sarcen, dass Goori nich tavon wusste 7 


Der AÄnrcklarte konn sich suf cie anklarcbank zurucckzichen, 


Dr ,y | lucdinrhausor ch darf un die Erlaubnis "itten, 215 ccv on Сеп Srucheren 


L 


lMinisterialdirircnten und “itor ^or Politischen '4btoilun: im „usscenministeriun 


Dre Kocpke aus dom Zeurenstand zu rufen, 


Vorsitzender: Geben Sio Ihren vollen lion bitte on, 


2: Gerhard Kocpke, 


Versitzender: Wollon Sio r "oson Bid nochsprcchon: 


g 


"Ich schwoerc boi Gott, dem à llmacehtiren und ¿llwissenden, dass ich dio roino 


e 


ahrheit saren, nichts vorsehwoicon und nichts hinzusctzen ver 


Der Zouro spricht den I 
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Sio hztten doch einen Protest von der ! 


i Sic kannten doch ouch Sir Neville Hondorson schr 


Und dann haben Sio diesen "іс 


Cic fuer ^io britische Ho ücrunr prcn worcne Das 


Und Sic hahen keine Schritte 


Hitler sesert worcon woron, t entsprochen hoben 


rton ? 


e 


d ewohlyı міс 


boantuc 


А: sollte ich denn das mrchen. Ich 


ос 


Ir 


ucher Весе; oid 


т” 


wusstc. Es vnr nur 


» 


Der Entwurf 


“ 


wecrtiren ¿mt 


12 


nach да fs 


worden nach den !litteilän:en, 
~ 


d $ E e = қ 
kcine andere Nocnlichkeit, dics nufzuklacren, 


ого 


h noch so violo 


awer сіз “КА” . 35 CE 
cenen 21e sich in Vorbincunz hoctton erter n koc 


nichts untcrnahncn, 


x : 
Ich kenn nur viodorho lon, de 


andere Information zu 


Jarı 


hat vicllcicht 


Vorsitzender: 


Der Ancokla^to kon 


reve Lucdinrhausens 


КЕСЕ 


Minister ialdirironton und 


T T^ 2 P L Ф t 4 
Jr, Косрко con Acu^cnstond zu rufen, 


ол 


e as L 


Vo oben Sie Ihren vollen lin hitto 


rsitzondor: 
гос 
Sid nochsprochon: 


bei Gott, dem а llmocehticen und àllwisson 


РА 


боп, nichts vorsehwoi-on und 


schwocrc 


nichts hinzusctz 


тт 
ac 


Tahrhcit 


Der Zeuge spricht con Eid nach, 
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sul 


9 


ja піспес 


С + 
і Ç 


эласп 


АС 
сепсе 


„sschrfTen, Ich wusste auch піӛсітгі 


. 
im 


` 


von, das 


rn 


Жа 1a 
тар doch 
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e 


Erkloorunsen wicorlo^to ` 


ә nicht vaii 


Intszchey, Сіс уй 


? Wollen Sio « 


2 


enders, ccr da 


1 
cam 


1 Дав 


q^ 


соп 


М 
ic 


tto, Ich hztto 


D 


zu tun hatten Й 


em іс 
ASS озо 


nir ircond 


r 


lorun 5ussor Hite 


iruchcron 


еп 


„ussconninisteriun 


в ich lic feine 
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koennen sich setzen, 


ohmunz durch Ir. Ve Luccinzhouson: 


Р2 


Horr Dre, scit wann kennen Sio "errn von Neurath ? 


Ich kenne Herrn von "eurath scit ucher АО Jahren, Seine Laufbahn ist bekannt, 


- 


L 


ch kann mich daher боссаҒ beschraenken, anzugeben, dass wir sls Vizckonsul їп 


» 2 


London, sls Ісгебіопвгосӛс іп Auswaertiren ¿mt und spaeter, nach Antritt dos 


v 
тт 


steriums durch Neura n ` i meinem Ausscheiden im .ahre 17 35 аце 


72 2 
dE? 
e 


sımmenrcarbeitet hoben, In der Zwischenzeit, von Ncurath war in EEN Гоп, 
London, dann einire Zeit in seiner Heimat und schlicsslich im Prafta, habon wir 
uns nur pelerentlich meiner Anwosenhcit in Berlin гоѕоћеп und cinen vorhaoltnis- 
messir roeren Pricfwochscl miteinander als alte Freunde repfloren, Ich sclbst mr 
in der ronzon'Zoit im us waertiren -nt t обіг und wr Cort scit 1921 Direktor der 
Rochtsabteilung йп von 1932 ab Dircktor der politischen sorenannten Wostabtcia 
lunc, die ich bis zu meinem „usscheiden sus dem Dienst relceitet habe, Den Aibschiod 
habe ich freiwillis erbeten, Endo 1985. 

nun ucbor діс Eins stc Hung, dic Grundeinstcllung des Herrn von 
Neuroth zur Innone und РРР ТУРУ ober nur іп лапа rrossen Zueren, 
4: Innenpolitisch stand Nournth den konservativen Kreisen паро, ist aber ncimals 
Mitrlied der konservativen „arbei rewor'on. ¿us dieser konservativen Grundeinstcl- 
luns, hor^us und such woren seiner hervorstechenden Charaktereirenschaften, Pflicht 
Treue und Zuverlaossirkeit hat or dns Vertrauen ces Reichsprnesidenten von Hinden- 
burg rewonnen und auch bis zu dessen Tod ununterbrochen behnlten. Von Hindenburg 
schaotzte Nourath соспзо als bes: nnonen, messvollen, zuverlacssiren Diplomaten, 
Uchrirens standen such Naenner anderer Partoirichtuncon Neurath vertrauensvoll O 
genuebor, Ich осгизовпо nur den verstorbenen Reichsproesidenten Ebert, dor scinor- 
zeit Nourath in das Дай zurucckrchelt hat, 
F: Was wissen Sie uobor io orufun- von Neur-th zum Reichsnussenminister im Som- 
mor 1932 ? 

Dio Dorufunr von Meumaths zum Reichsaus ssonministor beruhte ouf cinom рогзосп- 
lichen Vunsch des Reichspraosidenten von Hindenburg. Neurath ist nicht Aussenmi= 
nister im Rahmen des Kabinetts von Papen reworden, sonde:n wurde und изг os als 
besonderer Vertrauensmenn dos Reichspracsidenten von Hindenhurr. 


M š ` 7 . ^ 2 . . с. . Жаа 
F: Чіс kam os nuh zu oinom Verbleiben Nourcths сіз Äussenminister auch in dor 


noucn Rorcicrunz Hitlers ? 
12165 





Hitler ucbcr cio liachtue'crnshne ist Ncurnth meines 


e 


wenn ich mich auf nein Godocchtnis verlas- 


^ га! "^^ ann Ж» . . d 1 H H 
ӘП con n2ssCcobenden Taron mit сілег Horzncuroso krank in Dott, Er blieb 


ur . 
Zer .ussonninister, wicderun ouf besonderen Wunsch von Hindenburg, 


т 
E? 


Koennen біс uns irrendetwns saren ucbor die Binstcllun’, das Vorhzoltnis Моц» 


r^ths zu Hitler 7 


7 


Einlcitond nocchto ich bemerken, Cass ish als Zeure aus circaer unmittelbarer 


- 


Doobnchtunc hierucber nichts sussoren kann, Ich war nion^ls bei Bosprechunren, die 


2 


Neurath mit Hitler hatte, zuroscn, Ich sclbst habe mit Hitler ucherhzrupt nicmals сі 


dienstlichcs Gosprreeh refuchrt, Aber nach Neurnths cironer Schildcrunz und nach 


den itteilun-en, Cio ich von anderen mnssrchlichen "ersoenlichkeiten im Inufe der 


Zeit erhalten habo, hatte ich соп Eindruck, dass Hitler, vor 211оп in Соп ersten 


EEN Nourzth kloorlich behandelte, Inwieweit dobei die Ruccksicht suf den Reichs 


e 


preosiconten mitrespiclt h^t, dessen Vorlicbe fuer Neurath Hitler nostucrlich tes 


D 


konnt wor, weiss ich nicht anzuschen, Jedenfalls ist Neursth niemals ausr “сәргосһс- 


“ 


пог Vortrauensmenn Hitlers rewesen und геһсогьс nuch nicht zu den спгеп, sich un 


Hitler persocnlich scharonden Kreisen cor Farteirewaltiren, Noch den Tode dos 


e 


Reichspracsidenten Hindonburz ist Neurath "chlieben, weil dor dem Reichsprnesiden- 


ten cas Vorsorcehon roreben ha tc, dics zu tun, Neurnth hat dann гйеһ in der Folcc- 
zcit immer wieder seinen nasscebenden und beruhirenden Einfluss сосопцоБог der Par- 


“ e 


toi zur Geltung zu brinren versucht, "un ist abor bekannt, dass, cls sich Enttacu- 


7 . 


schunren und lieinunssverschicdenheiten hocufton, Hcurcth mehrfn h versucht hat, 
sich von Hitler zu trennen, Міг sind in dieser Deziehunr zwei “bschiedsresuche in 
Zvinncrunr, уоп'бопоп er nir cincs pezcirt hat, Es war schriftlich und muss noch 
von .nfonr dos Jahres 1936 datiert rou soen өсіп, Denn ich wer damals bereits vorak- 
schiodot und besuchte Neurnth rein freundschaftlich und privat, 

uns nun Such ein 722 kurzes Bild reben ucher dio Einstellun- Моц» 


roths zur nrtiönnlsozielistischen Tartci 7 


Von Nournth stand der Partoi und besonders den loufeneon Unennern zunnechst ab- 


wertend recenucber, Поіпоз Wissens war ihm, dct ja сіе lacngste Zeit im Ausland (o 


e 


echt hatte, kawi einer cieser Herren n^ohor persoonlich bekannte Noursbh wor davon 
uchorzeunt, Jass os ihn aufrrund soinor lonrjachriren Erfchrunsen als alter Diplo- 


nat und rostuctzt auf seine Vertroucnsstollunr beim Boichspraosidenten, relinren 


wird упа” dessen mnssrobenden Einfluss, im Sinne scinor zuf ius-loich und Vdrstaen- 


аб, ШЇ 
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dirunr rerichtetcn Politik zu wirken, Nenrnth hat sich drbei mir rerenucher, und 


D 


ich rloube, сцей anderen Kollegen perenueber, haeufis auf seine Erfahrungen berus 


fen, cie er in dieser Bezichunr ёп Rom mit dem Faschismus romacht hatte, Er acus- 


2 


serte sich гс1сгопі1ісћ in dem Sinne, man muesse solche revolutionzeren Elemente 


4 


sich ruhir entwickeln lassen, die Heissporne Кәспеп dann von selbst zur Besinnuns 


4 


und Vernunft, nd сп veroentwortunrsvol- 


% 
len Stellen selber Empfehrun-on zu sammeln, Uebrigens teilte Neurath 
die Ansicht des damaliren Staatssekretaers von Buelow, Er hat diesen 5 


* 


taer des Reichskanzlers Bruening behalten und bis zu dessen Tod auch gegen wieder- 


D 


holte Versuche der Partei, ihn auszubooten, beibehalten, Üebrigens moechte ich 
hier ein kleines, fuer uns im Amt damals sehr wertvolles Detail erwaehnen, Als der 
allgemein beliebte Staatssekretaer von Buelow ploetzlic hat es Neurath 
4 . 

durchgesetzt, dass an der Trauerfeier in der Kaiser=tilhelm-Gedaechtniskirche Hit- 
ler persoenlich teilnshu, Die alte Beantenschaft des Auswaertigen Amtes erblickte 
darin erfreut und beruhigt ein zutes Zeichen fuer die starke Stellung unseres ii- 

nisters gegenwber der Partei. Dieses an sich vielleicht nebensaechliche reign 


nis fand genau vor:10 Jahren statt, 


F: Als léiter der Politischen Abteilung des Auswaertigen Amtes waren Sie doch 


einer der ersten Mitarbeiter von Neuraths und koennen uns sicherlich sagen, von 


welcher Grundtendenz Heuraths Aussenpolitik beherrscht wor ? 


A: Neuraths politische Gesomteinstell ung war nach einen ganzen Charakter und 


ғы з 


seiner langjachrigen Erfahrung dem politischen Gcschaoft entsprechend eingerich- 


, 


eich, Äbrartung, Verhandlung. Ultimative Schritte und Gewaltloesun- 
gon lagen Neurath schon seinem Wesen nach nicht, Neurath war weder cin Spieler 


зу 
сл è 


noch cine Хастрѓе rna 


+ 


F: Ich komme nun zu einigen wichtigen aussenpolitischen Pogebenheiten, die sich 


2 


waehrend Ihrer Zeit, in der Sie unter Neurath Leiter der Politischen Abteilung wa- 


"d 


rcn, abgespielt haben, Im Oktober 1933 erfolgte der Austritt Deutschlands aus 

бст Nbruestungskonfer renz und aus dem Voelkerbund, Ich moechte Ihnen hierzu nun 

die Frage vorlegen, ob diesem Austrit' a:s onferenz und Voelkerbund, ob diesen 

Austritt irgendwelche aggressive oder kriegerische Tendenz fuer den Moment oder 

fuer die Zukunft zugrunde lag ? 

A: Nein, Soweit sich das Bild bei den vom Verteidiger erwaehnten Ereignissen fuer 
P Я 


uns, die Sachbearbeiter, darstellt, war es Folgendes 
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IT 


zu kriegerischen Unternehmungen hat bei 


Kal 


in Es handelte sich dabei lediglich um 


cine moos chland es sich nicht mehr laen- 


ichst eindruc! ‚svolle 


17 


gor gofallen lesson koonne, nicht als cin Volk PIl.ch- 


behandelt zu wurden, E wenig lag darin der iili- 


Landes wed госу den Moment noch fuer die Zukunft irgendeine 


cr 


Wiedere 


Remilitaris 


1n 


cn hierz 
та Dolmetschers 
Fruchjahr 


52% U ET 
юсопзсібісеп nterstuckzung 


die Verkuendung cor 


oinen khzpflicht in! 


П сег 


nun uns >3 nor зат kur zen Uc berbi с ucber 


ilt 


der 


cinfuehr ung 


inlandes іп” 1936 


e ез 
15/9 


Ich zlaube 


von Lucdinghausen 


Sie s 


wollen : 


- on 


- 
nur c.c 


Ich поо nur 


r 2 23 - 1 
a Cori echt -laubt 
ausen 211: Gut, 5 bericht مل رح‎ u ^. 


А . 
orriLcren А 


muss ich natuerlich darauf усгаіе 


ы SEN ER 
Letzten ..... 


irgendwelche Fragen, die 


t, "gc uns 


осп Sic 


3 


"ir haben das 
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^u einen 


Paul Schmidt vom 


"Ichrhoheit im 


ane іла. 


nochmals 


hton, 


schon schr hacu: 


infuehrung der Лопгпо- 


icrung der entmilitari- 


Satz aus cinem Affi- 


Lusweertigon (аб 


" дү, 
1935 Dem ¿p= 


Folgendes: 


en zwischen Frankreich und 


Orvecndung ciner deutschen luft“ 


acrz 1995»! 


die storische Пліс 


Maerz 1935 


fuchrten, 


istorische Entwicklung 


sicher nicht von dem Zëss 


D 


ndergereiht, Herr Praosi- 
р 


scharf herausheben, 


сес 
STS] 


di Daten beac: 


копте dann 


0 


ihn 


дегпеһег stellen 


histor із che Entwick- 


fic gehoerte 





рд ITT 


^vacsido nt, mir lag nur оп Folgenden, ¿us diesen Affida- 


D 


koennte man hne weiteros fol» 


ғ 


Sie ihn порог dieses Affidavit з was Sie frcgon wollten, 


werde ich die Frage folgendernemcen formulieren: 


Drsxslücdingrhau 


Satz von Herrn Schmidt vorgeloson und hibe Ihnen auch 


e 


kann, neomlich, dass ssisc} eranzoo- 


8ischón Pakten von 22 


1 Folge der Wederherstcllung dor Wehrhoheit wor, 
Ist dos richtig, oder wie hot sich dos verhalten ? 


e 


chwer beantworten lassen, wenn man ledig“ 


gogenucberstcllt, Der Abschluss des frenzoc- 


tatssochlich om 2, Fri 1935, die Wicderherstcel. 


chrhohcit borcits im Hacrz 1935, ber di rhanclunsgen ueber diesen Bei 


standsnnks reichte weiter zurucek. T i 
svandspekt reichten wer zurusck, ich moechte daran erinnern, dass 


ioist^ndpazktvorh^ndluncon bereits vor dor ¿Bos 


tirsten in dem Bericht 


COS Porichtorstrttcors docresausschusscs zu entnchmen, wo dicscer 


9070105 гага unucwuncon von Entente der beiden Staaten spricht, Das 


D m ^ “т D т 
wor on 23 28 моусгврот 193^. 


р, e 


Y ` Е Es РЕ А A e EE wp 3 ST . 2 
Teh kore nun einer anderen ?рлло w mocchte Sic bitten, uns zu sagen, 


Ansichten uud den Stsndpunkt Herren von Mourcsths in der oosterrcichi- 


го, wenigstens zu Theor Zeit, konnen ? 


Tul "UE eg е4. es sa EM & ТТ E 
“ch konne den Stsndoun*t des Herrn von 


hon schr viol laonrer ^18 сїз iner Ministerschoft. 
1 A г . . 
аспа aas oubtschonibosoncorg interessiert und ontsin- 


no mie. menehor Untgrhandlung, dic ich mit ihm, sorar als ich noch Vizekonsul war 


rofuchrt noh безпе l malahi сүле de а А 
goruchrt n^ NO ansicht und absicht war von jeher die Beziehungen zwischen 


Da ıt,sch]- d күнін Onat a ` L ` . ` a e ^ 
outschlond und Oostor houptsacehlich im Interesse Ocsterrcichs, auf | 


АМЕН” Жыла а E VADE WË ER - ` 
aft Зсһоп Gobiot zu gestelten und politisch durch Staatsvertrocge 


sichern, in цезгілеп aber dio Solbsteondizkeit 
nicht onzuta ‚sion, С пити" сп, сіс wir in Aus Swoortigc n “mt mehrere Jaha 


vor sciner i3nistorsc der damals tatsacchlich nur wirtschaftlich кез 


+ 


? - DH 1 . . 
^ollunion boroits gemacht hatten, Dio Tatsache, dass dieser Versuch ganz 
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"UNE 


Allgemein als politischer “Anschluss gowcrtot өрді тог, gab zu denken und musste 


2 


26 Juni - 


2 


јесоп warnen, der diescs haisse Eisen wicder cinmrl anzufassen sich entschlossen 


E 


h^ . 1 0 D ` ` E . 
h^tto. Neurath dachte daher wachrond seiner Amtszeit ucbor das roblen, sowcit er 


"en 


8 mit mir besprochen und bearbeitet hat, ebenso, Ich mocchte gleich hier cinschal 


2 P 


cho Zeit, in der oesterrciehischon Frage, wohl nach meinen 


“ustritt aus dem ¿mt Deckt, Im ucbriron teilte auch Hitler urspruenrlich die 


Na P TR: : Su жей); қ з 
volle Auffassung Neuraths, Tas kom in dem Gospracch nit Mussolini in Venedig, im 
Sommer 193A, zum Ausdruck бола besonders interessant aber sind auch діс Ponorkun- 


gen, die Hitler ucher das Anschlussproblen Sir John Sinon gegenucber anlaosslich 


der Verhandlungen in Berlin, noch im дет? 1935, gemacht hot, Hitler aeusscrto 


D 


sich dem ie dem englischen Staatsmann segenucber etwa folgendermassen, wenn man 


in London Oesterreich so zut kennen wucrdc, wic or es kennt, so wucrde man scincr 


А e 


Versicherung glauben, dass ор es nicht wuonschon koenno, unsere wirtschaftlichen 


Sorgen noch durch cin noues wirtschei.liches Sorgenecbict zu erhochen, Deutsch- 


Zend woll gar keine Einmischun« in diesem Pande, Er wisse genau, dass jede Ein- 


mischuns in oosterroichischo Dinge, ja sogar діс Durchfuchrung eines 


2 . 


oosterreichischen Bevoclikorung,sclbst nach Anschluss, nicht logalisicr 


koennc, 


Das war damals die Änsicht vonr! Hitler, Auch Neurath lehnte jede Binmischung in 


H 


dic inneren oostorreichischen Lngelegonhciton ab und verurteilte die in den Par- 


"Ilm е AP mo dré Я TM > 
toikrciscn wahrnehmbar ron Versuche unmittelbrrer Unto rstuctzung der oostcrroichi- 


sche Naps GA. а 1 ^ š H , “Жаса 
schen Nnbionalsozialisten auf das schacrfsto, Nourzth bonuchto sich zu meiner Zeit 


nens de сақ. : , Š А ү : d 
neen Apacften, das Juswaertige (mt aus dom innorpolitischon Kampf in Oesterreich 


¬ 
n 


ino andere Froco, War Т Ihrem äbschicd anfangs 1936 im Auswacrti- 


` 


сеп irt jemals die Rode davon, сіс Tschechoslowakei anzusreifc die mit der 
Tschechoslomkei bestchonden Vortrac ge nicht innozuhalten 
weder das cine noch das ^" « Unsere wirtschaftlichen und politi- 
schen Vorheoltnisso zur Tschechoslowakei warob, s ange ich im Dicnste war, durch- 
Әле cut, Wir hatten koinorloi Anlass gehabt, auch nur das geringste dran zu асрет 
dern, 
Und nun noch dio lotzto Frare: Koonnon Sie etwas ucbor die Stellung des Herrn 


von Ncursth zur Rassonfr raco. segon ? 
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ITT 


Neurath stand don Parto istandpunkt in dieser Froge durchnus ablennend zeren- 
EN | ` - . ^ . . . -- 
ubere Mch mocchte іп Ciosom Zusammenhanr an cin Erlebnis rinnern, das nir Neue 
rath pcorsoonlich erzachlt hst 5 die Judenzesotzgebunr vor der УсгКаспс lung 


inistcr Gucrtner fanz aufcerert zu ihm лс» 


“ D 


stand, ist der dei 71370 Reichs just 
kommen un^ hat dort Herrn von Neurath rosa; 255 er, Gucrtner, Hitler vorcobl! 


vor or Verkuandi-unr сісвег ganz unmocrlichen Cosctzc gewarnt habe, Er orsveh 


Herrn von Neurath dringendst, nunnohr als Aussenministor, cuf dio unschouren Dee 


fahren hinzuwoisc n, dio dioscr ! Е m Ausland auslocscn kocnnto, Neurath o 


zachlte 55 cr di tort гсбап habe, ober alle зоіпо Bemuchunren woeren 
vergeblich scwesen, 
Neurnths persoenliche Z'nstcllunc im duccnproblom wor, Scinor ganzen ructiren 


Porsocnli chkcit und relir: cn Einstcllunsz c ntsprechend, durchaus versochnlich 


nisvóll, Unter viclen Beispielen mocchte ich hier nur auf cinos h 


olgendes: In London, wachrend der Zeit s WO wir zusammen dort 
ren, поһостбс аша onpston Freundeskreis der Familie Neurath cuch der juedische 
Ta - 3 TI 1 к» ж , ^ ) 
Dotschaftsarzt, -ls dicsor dann wochrond dcs Weltkrieges London verlassen musst 


һсӛлл5- und orworbslos wiere › hat sich Nourath sofort zls alter Freund tatkrac 


erfolgreich angenommen, Auch als Reichsaussen Auister hat Horr von Neur: 


a 


nichtrrischen Kolleren immer „cholfen, obwohl ihm das manchen Anrriff aus Porto’ 


Such sonst nicht immer lcicht war, 


Horr Praosident, ich habe keinenweiteren Fraren mehr ^n d 


сілем dor Verteidizungsanwälte Fron 
curen zurrichten ? 
Gerichtshof wird natuerlich der 
һоззасо dus Zeugen ninniimt, 


rsparnis, ihn nicht i cuzvorheor zu vornoh: 


ilb keine Frasen an ihn stell on, 


p 


Vorsitzende er; Einen -upenblick, Sir Dabid, Sir David, waox 
г die Vertoidisunssammflte angonohm, dio Fr оп der zusactzkichen intr 
“euren und Dokumente, um 14.00 Uhr zu 1 sprechen ? 


Sir Dovid eet f wiss, Herr Vorsitzender, os waere sehr pssscnd 


— I an 
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(Um 


‚88 groesaoro Schwiori/ eber 


>inungsvorschicdenhceitzn kommen kocnnto, 


“ 


gleubto cics such nieht, Cut, wir worden dics dann tun, 


sich dann zurucckzichen, 
4 


г Dr, von Imeclinghnuson, bitte rufen біс Ihren naechsten Zeugen und wir kocne 
mg vortcgung cinschwoeren, 


4 


ich do»un bitten, dass Horr Dr,Diekhoff дез 
Herrn 


Zouso Hays NoinrichtDiekhoff betritt den Zeusenstond und sagt wie folgt ous: 


nreh den Varsit vier 


wor Í. 
T id 


ito wollen Sic Thren vollen Namen angeben ? 


Heinrich 


sproehon: 


, ı 1.2 6 З 2.53. 9a Ecos ve 74 24% ` AT tio a су 
"ch schwocre boi Gott ота «llnacehtison und Allwissenden, dr ch die reine 


H verk d “4 1 ichts hinsnsotbren worde 
Chrhoit sprechen, nichts vorschweiren und nichts hinzusotzen worde " 


holt don Bid.) 


ісповһоР vertagt sich nunmohr, 


uf 14.00 Uhr dos 
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amber^or 
F. Wer Ihnen 


vor 1938 iemal 
dass Hitler 
Zu loessn 


(UN 


geworäsn 
chos 
Мзіп. 


lLowrkei 


enzuzroifen 9 


SCC еге 


srrn von Neur^th 
sanusbsr Ossterrsich, 
a3nu>bar 


Да 


264? 


und 
den uebrizau zuropessischen 


einverstanden wer 
па Herrn von 


е 
г 


sure bh’ з, 
в Hitler mi 


also bis zum 


nspolib 
өзі, und habe 


Ru 
A 


auch nichts Gagean- 


1955 hatte 


г 
D 


i um 


И 
£ DO TO 


landzone 


jh Ihnen auch hin- 
stellen 7 


Herrn von Neu- 


As Ich 


nase 
vU 


siart»an Rhain- 
a Herr von „zur? 
bswusst wr 


^bar ich 


akt vom 


2 


а 


Namilib>- 
inan Bruc 


2120: 


n Locarno verankert wer; 
sisch-russischen 
h азы 7 


Езізбг 
ocrrno-Vartbres 


nas- 
"G s 
ation дізя 5 Vertrogsas, 
Dh 


a rbl iekbe, 
ses Vertra 
auch Rh3inl^n3j 


im 


und 
° Ans heisst 
Leg <<3 
dou bs 


Racht fuer Deubschlend 
cho Wahrhoheit wis 


usborh^upt 
nicht 


nals 
euf Grun? 


T 
ER 
авг 


ablsiteb:, 
harzust2lio3n. 

ais politische Leg 
эгвз ' 


2 
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n ^nnehrien, 
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usbsr kurz сӛзг lang zu einer frie lichen Loesung 


liche ántwicklun^ noch der 7.Маз 
wer nicht zustimnmben à: 
Біз sich eber sehr rasch mit 
ebzefunden haben. 
ge іп London gewesen, 
Нзеіўбэ d:i- М" 12 1936, 


D 


і супе zursstanden bet, men ihm dar 
iheinlen ге nicht verweizsrn Коэпаз. 


siniven Kreisen із Auffessun: zefunden, 


so wie sc frusker сё зреэбгг ai: 7 zekommen мазге, so resch und 
verhaeltnissmrassis schmerzlc 1 hlossen worden sei. 

Е. Nun ncch sine letzta Fr: : Was wissen Sie ueber den 
Herrr von Naureth's eus dem Ambe "is Reichsrussenminister im Fobru- 
ar 1938 

іп Washinzton und ich wer voll- 
‚arrascht ueber dən ploecz.ichan Kb-=snz des Herrn von Neu- 
ch wusste zwer, de ar mit vielem nicht einverstenáon war, 
mehrfech um seinen Absohi гэрзбэп Dette, Ich wusste гаса, 
IT krank wer, Er litt wiccorh.lt en Herznsuros 

sr seinen 65. Geburtstea zefei.rb hette, welcher ihm de: 

sich zurusckzuzishen, aber іс” var doch ueber 
usberrrscht. zumel ich damals kein: Einzalheiten 

13sson Frisdenspclitik ich Var- 
iert, Ich erinnere mich, dass such in 
von Washington der .' “ang Herrn von Neurrth's bedauert 
der Stretssekretaer Sumaer Welles hab mich demels 
öntwicklune auf "n Abg^ng üss Herrn von Nəurath 


chen, und hat mir gesagt, ap men in der rmeriksnischan Re- 


‚ses Mennes, der eine messvolle Politik бзбгіз- 





ва ee DT 


DR. VON LUZDINGH USEN: Herr Pressiäent, ich hebe keins weite- 
ren Fr.zan mehr еп den Zeuzen. 


VCAOITGoENDSR: Irgend ein en..rer Verteidiger, der Егесзп an ihn 


zu stellen hab ? 
(Dr. Kubuschok tritt an des ;ednerpult). 
DR. KUBUSCHOK (Verteidiger .^s Angaklesten von Pepen); 
ігесз, Herr Zeugs, sie segten, beim Eintritt Herrn von 
Naurath's als Aussenminister һезббзп sie srwnrtet, dass or die Po- 
litik Stresemann's und Bruening's weiterfushrsn wusräe. Het er sie 


= 


aach nach səinəm antritt als ñ&us-ənministəm nach Ihrar Kenntnis fort- 


3ssetzt, dio Bruening-Politik 9 


Ae Та» 
DR. KUBUSCHOK: danke schoen, 
Herr Preesidənt, euf der sleichen Grunde 
effs 238 lebzten Zeucen gesagt hebe, will 
sine Zeit mit der Frezsstollunz verschwenden. 


VORSITZENDER: Dann kann sic: а: suge zurusckzishen. 


DR, VON LUZLINGH USEN: Her. Preesiden ich derf denn um die 
vbnis bitten, els дгіббеп un: letzten meiner Zeuzen Herrn Dr. 
(31 4 9uSenstuhl zu rufen, 


ein Zeuge, betritt den Zeuz 


DURCa DEN VCRoITA ANDAN: 
Fi 


Ihren zanzen Nemen 2? 
Hans Hermenn Voolkers. 
Е: Sprechen Ais mir den fcirenden Eid nech: 


Ich ,chwoərə bsi Gott, dem Allmrschticen und Allwissenden, ёзз5 ich 


dle r»ine Wahrheit sagen, nichts тэгвеһмеісеп und nichts hinzufuszen 





Dees, (Um) 


VORSITZ4NL3a: Sie koennen sich setzen. 


DIREKTES Y 4RHO SR 
DURCH DR. VON LUEDINGH/USEN: 


Е. Herr Zeuge, Sio weren zwaimal persoenlicher Referent bei 
Herrn von Naursth, und zw^r em Аг Топа seiner Stellung als Aussennini- 
ster, und spaeter in seiner Stellung sls Reichsprctektor von Boehnen 
und Msehren. Ist ges rich ig. 7 

^h». Jewohl; seit 1920 gehosrt: ich dem Aauswrertieen Amb 
bin stets im „usiend 
Jehre in Genf als deutscher = ena. zer Vertrster unà Genarrlkonsul 


orbund und wurde dann 1932 in des Auswaertigo amt einbe- 


rufen und wurde zum persoenlichar Referente ЭБ neusrnennton aussen- 


Ф 


ministers, Herrn von Neursth, erne.ab. Ich bin 1 Jahr auf diesem Poster 
und wurde denn auf m 
zeschickt, bin spaeter Gesen. бог in ‚ana gewesen uni wurde 
1959 wieder in des Aausweertige amu einberufen zur Verwendung els pers 
soenlicher Referent mit dem Titel sinas Cabinett-Chefs bei Herrn von 
Reiehsprotektor in Proz ernennt мег. 
folates diese Ernennunz aum persoenlichen Refaraentan des 
Herrn von Naursth in Prag auf Grund irsend welcher perscenlicher Be- 
гіэрапсэп, cder nur aus aienstlic. n Grusnden ? 

а. Nur eus dienstlichen Grus" эп. Ich k^nnte Herrn von Naur^th 

rlin att^chiert гэмеѕеп wer, nicht. 

F. Wie war die Einstellung der Beantenschrfb 235 .ussonmini- 
бӘбаліпғя bazusziiah der Ernennung Herrn ven. Nourebnts zum éussoeonmini- 
ster 7 

а. Ich hatta den Rincruok, З € Beamten des &usweertize 
Amtes im allgemeinen sehr befriedi-t weren, dass ein alter Baruüfs- 


diplomrt anzaesichts der schwieriger innerpolitisehen Legə die Leitung 


ار 


rerbigen Amtes uebernahm als Fachminister, und weil sie darin 
омер fuer einen ruhizen, eussenpolitischen Kurs sahen, 


S men wusste, dass Herr von Neurath das basondars Va 
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trauen des Reichsprresidenten von Hindenburg hette, und weil er 
auf Grund seiner ganzen Perscenlichkeit und seiner ausgeglichenen 
ondere Anerkennunz und Verehrung eller Benmten des aus- 


^ 


w^erticon Amtes Zenosse 


: / 4 
Als dann Hitler zur Mecht kam, hatte ich den Einäüruck,äürss or ihm 


sesenusbsr skeptisch und zurueckheltend wer. Er gəhoertə nicht zur 
Masse der kleinen Vertreter Hitlars und het, ruch niemals in der ael! 
als ich bei ihm wer, an diesen rbendlichen Besprechungen, dia Hitler 
demals in der Reichskenzlei abzuhslten pfleste, beilzencmmen. nll- 
mashlich wurde aber der Druck zazan дез Auswrertizs Ant immer staer 
ker. Es wurde dio Auslrnäsorzrnisrtion ^ufzszozsn und des Buero Rib 
Бэпбгср'е macht2 „uch ein Konkurranzunternshmen 
hen Laute, dis гіптеі eins Auslendsreise 
berufen wurden; sie verschrefften alle arten von 
lirekt zum Ецергэг gingen, ohne dass sia durch die Kontrolle ‘des 
„uswrertizen aubes liefen. Es kem hinzu, dass dann spreter der Lei- 
ter der Auslands-Organisation els Kommissar in ders auslrnäsrub ein- 
gesetzt wurde, weehrend Prinz Waldeck in die Personalrbteilung des 
Auswrerbtiren Anbes kam, Da wurde der Druck dann 
dess men nicht mehr dezszen enkomme 
gehelten раб міг oi: 
immer noch dem Druck der Регбӛзі ausgewionen ist, ist, gl: 
be ich, sicherlich блв Verdie iss damrligen Ausssnministers und 
seines Sbraotssakratre on Bu w gewesan. 
Als dann die 3bze cuch cinzsfuehrt wurden im Auswrarti 
mt, weiss ich, dass sich Herr von Neurath schustzend, sowsit ее 
Beamten costollt het. Und ich bin selber іп den letz 
riezs in 3tcckhclm, inc мэбед gewesen, und hebe 
2 frushers Kollssen eotrcffen, mit denen ich sehr bəfrəundət bi 
tas ist der Ministsrirlret Meier, welcher die Postabtəllung unter 
sich həttə, und der frueher weggehen mussto,- und der mir cft in 
Stockhclm arzrehlt hat, wie dankbar ər Herrn von Neurrth gewesen 
er ihm nicht nur ermcezlicht hat, dess er seine Familie une 


seinen Hausrat elles mithinusbernehmen konnte ins Ausland, sondern 


m 
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IT 


iass Herr von Neurath ihm auch bis zum Zusammenbruch seine monrtlict 


Pansicn in schwedischen Kronen hat usborweisen lessen. 


Е. Welches wer nun Ihre Stellung und Taetiskeit in Praz boi 
der Protaktoratsraziarung 9 


ale 


А. In Prag wer meine Stellung in der Protektoretsregisrung un- 


#leiche wie 7 Jahre vorher, als ich beim aussenministor 
persosnlicher Referent im Ausweertigen Amt іп B 


erlin zewesen wer, 
nur mit Gem Unterschied, š m Auswsertisen amb eine bssondere 
Protokoll-Abteilunz und einen Protokollchef gibt, waehrend ich 


zoitiz in Pras, und das wer eigentlich meine Нғирббезбілкзіб, auch 


die zesomben protckollerischen una гогэпспізіізп Sachen zu Gränen 
hatte. Міг unterstend das sozane 


enntə Buero des aeichsprotsktors, 
nieht zu verwechseln mib der grossen Bshcerds, mit der ich nichts 
zu tun sehabt habe, 


Als ich 1959 im sommer nach Prag gekommen bin, wer die Bshosrde be- 
reits einize Monete in Betrieb, 


Mein Усггеепсәг war ein Legrbionsret von Kessel (9) vom Auswrartizea 


mir zehcerten zu dem Buero des Reichsprotskters noch 
js Auswaertigen Ambos, die mir Әзісәс 
sin Gref Wedlburz, 


sen Muttsr eins Tschechin 
Reichsprotektor sinzestellt hatte, wsil ог gera 


rade durch ihn bə- 
ungen zu den Tschechen sich versprach, 


Das Buero wer zustbesndie 


meinen unà uaeblichen 
Vollzieher .nzelezenheitei er dia 


der Privatkcrrespon- 
ienz und fuer dis Bearbeitung persoenliehen Gesuche. Im Laufe 
der Zeit haben wir da escndere.Abboilun: -«ruenáen muessen, 
weil врезбзг, als die vielen Verheftungon kamen, soviel» Gasuche 


n, hauptsnechlich adressiert en don Reichsprotektcr perscan- 
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Š sib entfernt 


VORSITZENDLÄR: Dr. von Lusdinshrusen,üas ist doch wait 
und das w^s ər bisher 


116 dem wir uns befassen mue sson, 


von den, 
ist absclut КилшісБіу, 
DR. VON LUEDINGH.USEN: Ich habs meine 
nur Zeigen, dess er in der Lage ist, 
Wissen zu berntwortan, 


DURCH DR. VON LUEDINGH USEN: 
F: Wes koennen Sie uns aus Ihrsn Beobrchtunzen und 


#rfat 


Сіз Einstollunz Ges Herrn von Naeurrth sarenua 


а: Ich kenn nur "ame ine Zindruscke wisderzaben 
wie ich schen ba 1 anblichen T»^sti-kei Sehcsrüa 

rn wer nur vcn Нэггп von -Neursth persoen- 
priv^ten Anzelezenheiten und fuer die 


aber, 


ıichts zu tun 
lich abtachiaert fus 
‚anzen Zeremcnisllen Sechen. Ich waiss (б mir erzash 
des Rolehsprcotsktor^t usbarnomnen 


ВэусаКагип= 


um durch Ausz] 


hnenä 


r beiden Voelker seha 
aschuzbzer dar Tschechen ar- 
тзвгпд te 


er zum Reichsprota 
to bschechc- 


owekischo Rezierun- ihrerseits barsit wesen ist, den Anschluss 
an Deutschland zu vcllziehe is эг dar milibeerischen Loe- 
w2S2n unc Harr vcn Neursth hat mir euch, als ich demels nach 


uns 
Praz kem, erzrehlt, ich glaube ә: 
militeserischs Loesung гуз sprcochen hat 


ui 


u ab 
Sonr 


Stark сәтеп dis 
i Hitler war und versuchte, ihn 


ring Zusemmen in Muanchen b 
In der Praxis meines Bueros habe ich es oft erlebt, das 
Yom 


hen?-- eine 


cll ich weiter sprechen? 


Gesuchstsllern sezanueber,. 


С 
т 


»zubrinzen. 
sehr offene Непа 
Er hatta sehr vio. 


Herr vcn Neurath - 
Fall, und man 


den tschechischen 
inzelnen 


hatte 


Mibzefushl ung 
‚ns auch in tschechischen Кгзізәп 
12188 
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jeden 
sehr wchl. Und да wir іп da 


D 


Varstasndnis, pruef ta 


wusste 





(UE 


a 


Buero Cie Mceslichkeit hatten, jedes einzelne Gesuch und jede 
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vcn tschechischen Privatpersonen perscenlich an den hcechsten Chef 
zu bringen, so heben die tschechischen Gesuchsteller diesen Мес ssh 
haeufiz und gerne benutzt, weil die Aussichten fuer eine positive 
Erlecicung ihrer privaten Wuensche und Gesuche durch dan hoschsten 
lokalen Chef viel zuenstizer weron, гіз wenn sie schematisch durch 
lie zustrendirs Abteilung der Вейсегёз Әзегбзібзб worden weeren. Qe- 


"^o 
2” 


rade disse Usbunr het uns in einen scherfen Gazensetz zsbrecht 


ueber сэт Stertssekretrer 


VORSITZENDER: Dr. vcn Lusdinzhreusen, dieser Zeuzs heelt jis 
3 
b 


nur Redin, Sie befragen Ihn jr zer nicht. ёг гэсаб einfech ununtor- 
brochen weiter. 
DURCH DR. VON LUZDINGH USEN : 

F: Wes wissen,Sie, Herr 2здсз, ueber das perscenlichs und 
lienstliche Verhreltnis des Reichsprotektcrs zu Stratsprrssident Ha 

as Nach meinen Beobachtungen wer des perscenliche und dienst- 
liche Үзгһезібпівз des Reichsprcbsktors zu Stbreetspressident Hache ss! 
заб und ich glaube auch, dass des nicht nur eins >eussars Form wer, 
sondern ich habe den Eindruck, dass Herr vcn Neurath dem Әбгебвргғе- 
sidenten herzlich zuseten wer, weil er ihn fuer sinen hcchrastren- 
digen und leuteran Cherakter zeheltan het, der unter den 
Verhosltnissen--- 

VORSITZENDER: Hérr Zeuse, wann Sie зэрэп, dess dor Уәгбзідісзі 

gehebt hat von Ihrer Antwort, denn koenn Sie Äcch eufhosran? 

J^wchl, 

DURCH DR. VON LUEDINGH:USEN 

F: Wis wer nun des Verhsə2ltnis zwischen Herrn vcn Neur^th und 

ihm als Sbrrkssekretser zugstsilten Frenk 9 

at Das Verheeltnis wer зіп sehr schlechtes. Herr von Neur-th 
mir Armrls schen bai Antribt meines Dienstes zesnst, dess er rosse 
Schwierirkeiten mit ihm ;chebt heette wessn seiner eindautizen 
tschechen-feindlichen Einstellung els Sudetsndeutscher, sine Ein- 
stellung, dio men els Reichsdautscher nicht sc ohne weiteres versteh 


koannts. шр hrtte bar immor &ehcfft, dess Frenk, der ein Nicht-Bean. 
12139 
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schlies- 


№ 


25..Juni-AeC.3ch&e9-3ock 
wer, sich ellmeehlich ззіпег Politik ап 
eber Leiden 


ber, scndern outsider we 
Das ist 


lam ssen wuerde. 


sen und den 
ich zawesen, ich weiss nicht, wenn Егепк---- 
jn Sie uns kurz schild>rn, wie 


m Beemten-Apperat anp’ 


A. 
аө 


Herr 


issntlichen Mechtbefurnisse Herrn von Neureths und Frenks 
› zueinender weren 
Ges 5baatssakretears, 


eslbni 
ler Vorsssebzte 
die Verwribunzg 


Neurath wer de 
ganzen Betrieb un 


DN 2 


Herr von 
л on 


fie 
c 


Der Әбегбзвәкгзбеег leitete ‹ 
зіпег grt 

> ich, hier vcn dam I 

als Stertsss- 


OH 


er Еілепѕзсһз 


schen vernommen 
Ктәбезг war Frenk еце І 


ac 
°з, 


гарк' 5 bastimmban Einflu 
Pclizeifuehrer? 


Hsehsrer 5э-цпа 


die Polizei, 


ha 


¿LL ت‎ 


fluss. Ich weiss nicht, 
n Massnehmen 


Regelung bestenden hat 
pclizeilic 
euch mit d 
fuehr 


ar Әбеебввәкгебезг, mit 
Polizei апа 33 


ib auch 

vcn Neureth. Dos hins 

ruch die zanze 
soweit ich 


unaebhraenziz 
be С b ER? 


i: 
solut 
wezzencnmen 


»asebzliche Hezolung 
sowsib ici 


Innznministeriun die 
im Herbst 1939 


Exekutive 
aber eine 


srricht: 


lie Polizei unabhrenzig soi, 
‚lich zu un 


asss 


a 


ich erinnere, und 


jass Herr vcn Neurath nachtre 


sere vcn rllen Massnahme 
т? usber den Aufbau der Verwel- 
Sicherhsitspclizei im Prcotektorrt von 1. Sep- 


ich =zlrube jr. Der 
ich derf deren erinnarn, 


lie Polizei. 
Herr Pressident, 


zwaibe d 
nr . 


DR. VON 


PN e 


LUZDINGH US 
der Tex дізззг Vercrinun” sich in məiem Dc.:umenbanbuch unter 
149 bsfincet 

e 12190 
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Es ist doch schon 3r^rusbor »esnrochen woerden ? 


DR. VON LU&LTNGHAUSEN: Ta. Ich wollte nur daran erinnern, dass 
n mir усгтгіссб ist 
DUCH DR. VON LUEDINGH. US 
F: Wurde denn nun weni-stens Herr vcn Nourrth entsnrəchend dio: 
Vorschriften nachtreeglich von diesen selbsteondiz von Frank vcr 
'anonmnenen Polizei-Messnehmen unterrichtet ? 
А: Der Chef дег Polizei wer зіп S3-Menn namens Boehme. Der 
in даг Wcche zum Reichsprctoktcr zum Үсгбгес zu 
bsPbsichti te Folizei-Akticnen vorher шіббз1162, 
ich nicht, davon haben зімев zehcert. Dass er псоһбгезе 
ihm aktbiensn, 126, mitteilte, kenn ich nicht 
urteilen, cb <€ es mibzetel best, Meistöns spislts sich 
che von ansehceri- 


e T 
y; ۶ 


son von verhrfteten Tschech | 42485 у hıckta опа das Boe 
Sach:n zum Vorbr> inen 
nennte nechtreez 
sich nun Herr vcn Neurath, we echtrrezlich von 
wen erfuhr, zleichzueltiz euf welchan 
'errufhebuns von Verheftbunzen 
chun= solcher pclizeilicher Massnahn 
be, heben wir in 


j;iehsprctektcrs cine besonder Abteilunz zur Entzegsennehma n der- 


artizsn Gosuchen sinserichtet. Diese Stella, die natuerlich dem Reic 


probektcr unmittelbar unterstend, bat ihr Mo »zlichstes, um dis ang 


сәгісеп zu baruhizen unà um die Hrftenlessung се Verhsfbesben zu 
erreichen. Біз „rbeib 
lor cartliche Pclizeichef und 
jns rblehnend verhieltan. Der Reichsprcte:tcr het sich дап 
mar wiader direkt an Himmler zewrnäb und auch wiecerhclt an den 
Fuehrer st. Ich weiss und erinnere mich, drss eine sehr errezte 
mit Himmler stattraefunden hat und deoss Harr vcn Naurrt 
‚darholt boi Hitler Aeshelb vorstelliz wurde. 
Козппеп Sie beurteilen, bezw. koennen Sie uns ebwes daruebar 
weit Herr vcn лог. "ls 2222 gat! La a сач bzəsehen vcn 


WÄIT 
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Polizei unà pclize iliche ‚п Messnehuen, in seinen politischen unc wir 
schaftlichen REN Ancrûnunzan frei und unebheer nig, ссег 

Gissen vcn Berlin 

ich nech Prag 

ektors 

Rsichskommissrr fuer die Wirtschaft, der, soweit ich 
ich demels һсәгбӛз, воһсп seine 


Behcerce 


ZUG 


д 
A 


das Reichsprotektcrs ncch sernic 
as ruch sinen Beauftrazten fues 
dan Webrmechtsbevollneechtiszt 
Pertsistsllen waran nicht zentral 
зд zum Gauleiter Henlein im 
rdcneu, das wer der G: iter Dr. Jury, und 
ісәгбз auch wieder zu 
suchten nun ihrerseits--- 
VORSITZENDER: Herr Dr. 
und absclub unwichtise 
DURCH DR. VON LUEDINGH 
es ueber Herrn vcn Neur-th's Einstell 


zu vielfrchen Plrenen зіпег GermsenisierunsS cer Tschecen 


г Nain, derueber weiss ісі ісі! ch erinnere mich nur, 


Herr vcn Neurrth 
Kries schon euszebrcohen, dass er 
als eine Zwischsnlcesunz Бәбгесһбз und 
Tschechei 
wie Sie sich entsinnon warden, im Herbst 1999 
enleesslich des tschechoslowrkischen Опар- 
сав еп 28. Oktcbsr 1959 zu Demonstrationen 


Ich згіппзгз mich hier nicht ^n Einzalhaiten. ûs het Demon- 


sbpr^ticnon im Oktcbar.an einem tsche scheslowekischen Nrticnelfeisrt 


sban, scwait ich mich ncch erinnere, waren sie suf dem Wenzelp! 
ruf дег Nercóny-ulico. Ich selbst habe das--- 
wissen 3ie von den Fclzen, els einer der verwundsten 


denten ^estcrbon war und am 15. November bezraben wurde, vin 


lar Sbudentenscheft in Press 
12192 
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diese Unruhen, und was im Anschluss en дізво Unruhen 
unmittelbar sich hinterher ereignet hat? 
А: Bei dissen zweiten Unruhen wer vorher, soweit ich mich noch 
innere, die Weisung »usgszeben, men solls sich zurusckhalten. Die 
Demonstrationen waren, wie men mir spaeter erzrehlt het, іп ellze- 
einen nicht sehr baunruhigend, Trotzdem hette aber wohl Frenk nech 
Berlin berichtet. Jedenfalls wurde der Reichsprcotoktcr und Frenk, 
und der General Frederici, nach Бэгііп becrdert zu einer Basprschune 
bei Hitler in der Reichskanzlei. Ioh habe den Reiehnsprctektor damals 
bəgleitet, Chvalkcvsky, das мег дег bschechische Gesencte in Berlin, 
war zleichfrlls eingelsden. Ich wer dabei, wie Hitler in sehr erreg- 
bor und vorletzondor Form den Gesendten wesen der Усгіаз119, fuer di 
er die tschechische Regierung verantwortlich mechen musssz, abkanzel 
dabei von einer Schliessunz dar Hcchschulen gesprochen hat, Ka 


ich mich nicht mehr erinnern, ich kenn mich euch nicht erinnern ge- 


hcert zu hnban, dass er die &rschisssun7 oder Varhaftunz von 3tuden- 
tən engeäroht haette. Die Art, wie Hitlar (эп Gesanten bahanüalte, 
war sehr peinlich fuer uns. Der Gesante ist dann eus 
ohne noch weiter ein Worb zu sprechen. 3cwasit ich mich erinnere, 
des Thema dann nicht weiter bsrushrt wcrden, es wurde zu Mittaz 
ler Verebsehiecune sagte Hitler zu Frenk, 
noch spröchen wolle, Herr vcn Neurath wurde nicht sufzefcrdert, un 
ich erinnere mich, =uf dem Nechheuseweg, els ich mit vcn Neureth zin 
dass er sich ungehelten derueber ceusserto. Am nrechsten Dee bin ic 
dann mit Herrm von Neurath zusammen zurueckgeraist, nachdem Frenk 
roits am selben Abend nach Preg'gefahren wer. Ich erinnsre mich, 
ich in Prag dann auf die Взһозгӣе ging, dass ich ein 
sah,. auf dem mitgeteilt wer, dass wegen der Unruhen die Erschies- 
sung der Raedelsfuehrer, die Verhaftung von 3tu^ogsen, und die Schl ie; 
sung der Hochschulen enze:rdnot soi; der Кеше von Neurrth stand da- 
runter, Da ich nicht wusste, wes inzwischen in Prag vergefellen wer, 
war ich vosllig uebarrrscht, weil ich in Berlin von diesen Massnahme: 


zer nichts gehoert hatte und vermut»ts» eine Intrize von 
12123 
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ging gleich zu Neur^th, um ihm das zu melden. Ich hette den 
Bindruck, dess Herr усп Naurrth sshr peinlich berushrt und abo 
usbsrrascht wer, wie ich, dess er nichts vcrher gewusst het. Bai 

rauf Кеп Frenk denn suen durch meine Zimmer in des Zimmer von 
Herrn von Naurathhinsin und hatte des rcte Plaket unter dem Arm. 
Ich weiss nicht, ob von Neurrth ihn hat kommen lassen, oder ob 
er selber Ken. 

P: Het von Neurstch hinterher, nechdom ds j^ leider passiert 
war, sich wenigstens fuer dis Freilassung der verhaftaten Studsn- 
ben einrasetzb ? 

А: Irwchl, er het sich sofort sinzssetzt. Es 
nicht einmal, dis Listen der varheftaten Studenben, zu bökcmmen. 
Wir haben erst nach Lanzen Drsenzen ruf tschechischer бзіб9 von 
dor tschechischen Rezieruns eine unvellstrendize Listə be 
Trotzdem het Herr von Naureth sich fuar die Freilassung 

anban ainzesetzt und hetdemit such gute Erfolge gohnbt im Leu 
der Zeit. 
в deruobor, was s2schshen ist, zur Unto 
Beschaeftieung darjenizen 3tbLuáenton, die infolge de 
varbundenen Schlisssung dor Univarsitreten 
mehr oder wenizer bese! бөз zowcrdon weren 9 

А: Nein, darusber weiss ich nichts, ich habe auch nichts mit 

dar Sache 


ER ж 
STOL 


А: Jewchl, ich erinnara mich, dess der Rektcr Rcäni, бөг 
Rekter der tschechischen Unilvarsitret, don ich gut konnte, mich 


зіпте1 gebeten hette deshalb, und ich бере Herrn von Neurrth 


үсгезбгелоп, und Herr vcn Neur^th bet sich euch damals noch- 


darum bemuesht, aber seriol ích weiss, solenze wir in Prog 
віп4 die Hcehschulen nieht mehr erceffnsb wcrcen, 
Sio sich an sine tschechisch-faschistische Orsa 


weise nicht, cb ich Cen Nenon richtig nus- 
1219! 
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jer ich weiss uebar die Vlajka se 


Ich weiss nur, dass wir in 1 Buero vorschia 


drosssn vcn Änhranzern diessr Bowszung bekamen, 


dass wir von bschechischar Seite 


weren, dss diose Leute zum Teil kriminell waren, 


neinen nichts beuztens Herr von Neursth stend 


punkt sanz ellzemein, dass sinə 


hit өзі und dess dies doch immarnin Loute woeren 


zusamnenesrbsi ben wollten. aber ich aus 


von 5 


arbeit rbzelshnt, und wir heban дәгегбісо Adrassen 


euch, slaube ich, nionols beantwcrtət, 


F; Happ vcn Neursath wer je ncoh als R 


nuch Preesidenb des zimen Kebinettsr 


sohriftli on АгБеібо 


са 


Art zum Tsil fuer ihn bearbsi ona 


dass Harr von Ne 


Gsheinen Krbinabtsretes trotir сәмсгкдоп ist °? 


und 
aber 


inner-tschechische 


sichsprcbektcr 


ТІ ШІ 


hr wenige 
Hulziz 
und ich weis 


derueber unbarri 


іп allge- 
suf dem Эбепё 
АпазізезіІ 
dis mit uns 

ізӛз Zusammen 


von 


гбог----- 


sleich- 


‚st Ihnen, 


теб in Aisser EBigsenscheft als Pressidenb 
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Р) 


solnnre ich in Prag wor, ist Ferr von Nourath niemals facti; zewosen, Ez 


“ 


im Gerenteil cinmal cesagt, dass Hitler ihm damals, сіз er ihn dazu ornat 


e 


,, er 50110 nur nicht [:l2ubc г cr jemals дсп Kabincttraot cinbc- 


Hore von Neurath мог ferner auch "ibrlied des sorononnton Vertcici uncsrotose. 


cp in solcher Eirenschaft mol irsendwie in Ггог zu tun gehabt ? 


Nein, dns habe ich nicht  rewusst, Cass er Mitzlicd vom Verteidirunssent wer. 
= > DEVE CA e AEN NT Sb ECT Ж 5% 
> rrundlorenden Erlasse von Berlin, betref’ond das Ггсбокфог-5 woen oft unter” 
zeichnet von Yinisterrnt frer cie Reichsverteidirunr, rlaube i: 


Ncursth hat піс iit;oezoichnot cc eeroncozolchnet, 


e 


Р: Herr von Neursth wor bckanntlich zum Ehronrrupponfuehror d'r 55 und spacter 


zum Ehron-Ober-runpenfuchrer der 55 ernannt, Hat Horr von Neurath seino 


Grundsnctzlich hit er scine Reichsmi.nisteruniforn getragen. In der 


сіптгі sec Lt worden, Schr vic 
cim schwarze SS-Upifcra оў, 23 cin S-Fur: юбгэсеп hot, das wis 


aber nicht 


Р: Wigsch Sic 


Scptenbor 1941 zum Торатау; Herrn von Ncursths aus 


- ¿=k 


P TT Lé , . П E . RER PO 7% М 5 
118 Herr von Neurath damsels im Soptomber іп das падрос ‚rtior 


NE orm v So] 4314 ^q op Ast Le aro 
war or von seinem militzorischen Adjutanten boclci 


(ten, Hitler sci wuobond 


akto im Protcktorat, or wolle Heydrich schicken, un cin Lxemp 


“ 


Neurath расббо erklaert, des m donit nichts zu tun haben wolle un un si 


I L A Ë ER k. 24 Tara 
no Entlassuns roboto ъло haette donn bestimmt, Cass or zunacchst in Urizub 


Р 


gehen sollte, un: das h-t cr ouch 5ot^n, In den nacchsten T: ist ov abreroisb e 


Dr, у. Luc^inchzuscn: Herr Traosident, ich 


— — Á - 


T талағы. М ne. How Penoaico 
Darf ich noch eine Bitte глввргеспоп am önde meines rbrarcs, Herr Praosicont, 


ich habe noch nicht -11o Dokumente vorleren koennen, weil sic noch nicht in Cor 


Р2 


Ucheysotzunr boi nir оіпгоголгоп sind, Гог ich nir vorbehnlten, Cioso rostlichen 


Dokwaente з sind nicht viole ~ am Ende violloicht des Vortreges von Kolloro: 


Sio brruchen suf die Ucborsctzung nicht zu warten, Sie koonnen Cic 
Dokumente jetzt als Doweismittel anbicien, reichen Sio eine Liste zusammen mit ао 
12196 
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Nummern сіп. 


e 


Dr, v. Luccinchouson: Horr Freesident, ich habe sio jetzt nicht hier, Ich darf si 


vielleicht поггоп oder ucbermorgen vorlogen, wenn Herr Dr, Fritz fertig ist, 


“ 


Vors iibzendor: Jo, notucrlich, 


WiLL irgendein Vortoidicor Fragen an den Zeugen stellen ? 
( keine Antwort 


Will die änklore das Krouzverhoer borinncn + 


C. 


Sir David Maxwli-Tyfe: Herr Vorsitzönder, dio ¿nklere will of Corsolbon Grun 


lere kein Krouzvorhoer anstellen, 


РА D D 


Ich moochte Sio, Пу Lord, hinweisen, : uf eine Seinnluns von Dokumenten, сіс іп un- 


D 


seren Dolumentensuch 12 D enthalten si: ` und zwar cine Sammlunz; antisenitischer 


Vorordnunren іп Protoktór^t. Sie sind alle aus dom Verordnunsshlett fuer das Prom 


“ 


eo Le mn 12 , 4. H d D 1 D да Я N H 
toktorot, und сіе Jnklozo bittet das Gericht, amtlich von diesen “оппбліз zu nch“ 


Ч 1 


mon als amtliche Verocefähblichunren, сіс Sammlung ist nur fuer das Gericht Be= 
stinnt, 


Vorsitzonder: Der Zeuge kann sich zurucckzichen, 


- 


Das beschliesst nun soweit Ihren Fall, Dr. Luedinrhnusen ? 


Das Gericht vird sich nun vcrtocon, 


ten iLncoklocton Fritzscho, 
Der Vortci ligor fuer Qon \nreklarten Fritzsch. ? 


Dr, Fritz fuer den inccklacton Fritzsche, Herr Prresident, meine Her- 


Р) 


ren Richter, ich beobsichtire, сіе Beweisfuchrun: im Falle des ¿neeklscton Fritz- 


^ 


sche wie folct zu rost^lton, Zunacchst moechte ich соп .nceklerten Fritzsche in 


1 Damen p 1 1 7 с : xd " ` ^ 
den Zeurenstand rufen und sodann Поп Zenren von Schimeister aufrufen, In Irufe 


cjeser beiden Vornohnuvn;on benbsichtire ich, Hohes Gericht, einige affidavits ən- 
zubicton, um auf dicsc sowed. cuf Сеп sonstigen Inhalt meiner beiden Dokumenten- 
buccher zu verweisen, Im Gerichtsbeschluss vom 8, “aerz 1946 wr mir fu meine 
Bowcisfuehrunr bowillict worden, als Zeuren 1. Herrn von Schirmeister und 2e Dr, 
rien, und als Dokumente сіе Texte aller Racioensprochen desnunreklasten Fritzsch 
cus den Jahren 1932 bis 1945 und das ..rchiv "Deutscher Schnelldienst dos Propogon 
dnrinistoriums'!. Von diesem sacmtlichen Beweismitteln konnte trotz der Bemuchun- 


ron des Herrn Goneralsckreteers leider nur der Zeuge von Schirmeister hcrboiro= 


schrift wer'on, Ich musste daher meine Boweisfuchrunr umgestalten und bitte darum 
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IT 


um сіе ructire Nachsicht dos Hohen Gerichtes, wenn ich den .ınrcklasten Fritzsche 


ны 


D 


4 de à e me . P 1 г 
un^ den Zouren von Schirmoister otw-s cinrehender vornchmen worde, als ich 


sprucnrlich Lit Zustimmun- des бсгісһісв rufe ich nun ihr den прой 
den Zouronstand, 

Jawohl, n-tuorlich. 

( Lnrokloctor Fritzs betritt den Zeurenst-nd 


мог dureh Vorsj 


G eben Sio 


Sprechen біс mir Сісвса Eid nach ( Ich sehwocre bei Gott, Com +llmacchtiren un 


“llwissonden, dass ich сіе rcinn ТЕһеһсір seren, nichts verschwiren und nichts 


hinzusctzen worde .) 
( Zo иге 


Sie koennen 


Fritzsche, schildern Sio kurz Ihr cbenslru zum Jahre 1933. 
rf hierzu uf mein “Affidavit 3469-P3 verweisen, und zwar cuf Punkt 1-5, 


lon 


beschrsonkon, 


“inn der Vernch och bemerken: Meir 


ich zwei hr 5 in der Uoborsctzunc noch nicht fc 


2 


oklacto соп erımchnte, ist auch in dem Dokumen- 


ср бою ss nicht, ob den Gericht dieses 


koennen aber fsrtfchren, 
Ich bin reboren am 21. April 1900. “сіп Vater wor Dorr 


besuchte dns humanistische Gymnasium, Ich wer dann Soldat im ersten Weltkricg, 


kehrto "uf die Schulbank zurueck und stuodiorto dann on verschioCanon Univorsitac- 


ссп Philisorhie, Goschichte und Volkswirtschaft, Nach den erst 
in Leben und meine “rbeit bostimt von Сс cincs Volkes. Tir nannten d 
Versailles. Es ist vcbor con Vortrsc von Versailles renut hier im Gericht 
on worden, Ich brruche con, was »crcits pesant wurde, nichts hinzuzufuo:x 
erstrobten nlso in Ihrer journalistischen arbeit vor 1933 eine ..encerun5 


rs2illor Vertrares 


liesbar tee | y 
|oMbstvcrstaond.l 12138 
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Suchten Sic diese \enderun- mit Krieg ? 
Nein, ich suchte sio it den Mitteln des Rechts, Cer Politik und der wirtschofi 
A 


lichen Vernunft, dic domols clle aff doutscher Seite standen, Eine zowisso Hodor- 


e 


} озы а т) т бо M. L $ D 1 
herstsllun? der Macht d cutschen Reiches were nir orwuonscht rcwoson deshalb, 


n der Ohnnocht с wiches cine Kriorsrefahr sah, Jop dos Mittel des 


Каз Py re. кы 3 H 0 . D RES, D ` 
Агісгов, zur acnderunr von Vomrsailles, erschein mir nicht mocrlich, sicht zwock- 


cht wuenschenswert, Genau so blicb cs spacter unter бог Regierung 
” 


1 


Adolf Hitler hot gerade in diesem Punkt zwei Versicherun on cbrocobon, 


auch fuer Millionen Deutscher von besonderem Eindruck wa- 
> Versicherung, ich wor selber cänfocher Soldat und ich weis 
edoutet, Піс zweite „ат сіс Foststelluns, in 211 den blutiron 
г letzten tousend Jahre ennen nicht cinmal die Siere 
Krier rcbrocht hatten 


1 


Diese beiden Versicherun:en wirkten fuer leutsche Ohren wie heilire und vorpflich- 


2 2% V š 
reren ¿iese beiden cersicherunren verstossen 


rS A ёк m, = . т ^ Ф ° 
heben sollte, das war cin Вобго” сп der deutschen I ffontlichkeit, 


“пп, wic und w^rum kamen Sio zur MOD Ра 


Ich kam noch псілсі Xintritt : LOS гу әрәгепбелілізіӛсгіпт zur Fartci, 


wisc cuch hicr cuf mein .ffidavit 346 9-Г5, und zwar cuf сіс Punkte 9 - 13, Ich 
1-4 sm MANT е А қ А 1 1 
oin zur NSDAP nicht durch das P; ertceinrorroem гоколсоп, Ich bin zuch nicht durch 


Hitlers Buch "MoinuiXenpf" zur Partei c;ckounon, Ich kam auch nicht Curch die Doze 


1 


dazu, von Ссввеп, von dieser Stolle ^us opt ein erwechnten, 


euin eem etd ary б AMETS 4 А : bs Ads гә 
surzestiven Kraft ich nichts verspuert habe, Ich Ichnto den rauhen Radiknlismus 


` 


Jor liothocon er Partei ab, Diosor rouho Radikalismus wicorsproch der Praxis meines 
"Don Ichens und meinem porsoenlichen 7511, Wegen dieser robusten Praxis kon ich 
1932 mit cer Partei soror in cinen Konflikt, 

Ich kon zur Forte als sio zweifellos гіс !ichrheit des deutschen Volkes гемоппоп 
hatte, Diese Partei ucborw^nd dame die Zersplitterun: des deutschen Volkes und 
brachte ihm die Einheit t, nochdem Drueninc;s crosser Versuch ciner Зопісгипг auf dos 
mokr^tischor Basis reschoitort war und zwar an den cussonpolitischon Widersteender 
gescheitert war, nicht сп com Widerstand dmsdeutsehen Volke e 

Nachdem nuch 2 rnosicänlkabinette nicht zu einer neuen Fundierun: im Volke "Ge 


fuchrt hatten, bedeutete dio Ernennung Hitlers zum Reichskanzlor cine Rucckkehr 


lenokratischon Grundsactzen, 
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diese Dinre hier viol говогосһоп worden, Ich bitte um die Erlaubnis, 


“ 


^3 ^n^ TL. я . . ` D ` 
cinon Umstand anfuchren zu ducricn, der meincs Wissens hicr noch nicht corwachnt 


nave 1 1 do . „ыа т » 
wurde und dem doch cine row: Beodeutunsz zukomnt, 


ich zur NSD.. P kam, glaubte ich nicht cirentlich zu ciner Forte‘ im Sinne dic- 
Wortes zu kommen, denn die NSDAP 


14 eum ok с Y d 0 . 
dio noixistischen Parteien eine durchzchildete und rereifte Theorie besassen, Alle 


Tioorotikor dor Partci wiren wnstritten, Die theoretischen Schriften Gottfried Fe- 


1 


Cors woren verboten worden. Der Theoretiker Rosonberz war und blieb bis zulctzt ir 


дог ^ortoi unstritten, Dor Mon; cl der еі an ciner Theorie war so f 


> 


sogar dor Abdruck dos knappen Parteiprosramms fuer die deutschen Zeitungen verbotc 


D D 


wurde, Ja, es wurde den deutschen Zeitungen oinire Jahre nach 1929 verboten, will- 


kucrlich irpendwolcho Stellen aus Hitlers "Mein Kampf" abzudrucken, 


Ich zlsubte also damals, nicht zu einer eng Desrenz zten Fartei zu kommen, sondern 


bos ы D š Р n š 3 G 
h:;rlaubte, in eine “owerung zu kommen, іп cine “owerung, die solche “orensaetze 
in sich vercinirte, wie bbwa dio von Ісу und Funk, гіс von Rosenberg und com neice) 
E к D 5? А : A xs de MEE ee ЕМЕА = E SÉ e 
bischof, cine cwerung, Cio Curenous “abil war in der Wehl ihrcr littel, сіс ein- 
mal die Lpboit dor Freuen vorbot, ша oin anderen Mal um die Arboit der Brau zu 
werben, Ich Leute, in cine solch Bewegung zu kommen, deshalb, wc il in der МЭРА 
cine Gruppe in der Hakonkreuzfehne nich ts anderes sah als cine Кош! nation, cine 


noue Form der Schwarz = wciss = rot, waehrend cine andere Gruppe i 


E 


F Лолсо dio rote Fahne sah mit сілесі Ho:onkreuz, Es wor so, dass es schon ganze 


<> 


Gruppen гар von chemalisen Deutschnationelen in der NSD.P oder von chemaliren Kor! 
полі боп in der Bän P, Ich erhoffte 2150 in der weitsesronnten P суо run: ein Forum 


geistiger \useinandersetzung zu finden, einer geistigen Auscinandersetzung, die 
denn nicht mehr mit dor mocrderischen Erbitterung ausgetragen wuerde, dic vorher 
in Deutschland "cherrscht hatte, sondern dio ausretraren wurde in einer rewissen 


NS. : Ç " бых G RE 
Disziplin und unter dem Prinnt доз nationalen und sozialen edankens, «us diesem 


Grunde habe ic inem immer neuen Kompromiss сігепе Wuenscho zurueckrsestellt, 


d абата! ^ P ` * "e a A . ж 
сігелевсӘсдспкел und cizene politis cho ínsehsuunc, Ich rict dies auch in vielen 


Untorhaltunren meinen Freunden dann, wenn diese sich darue ber beklarton, dass sie 


д ЖУА š А ° , Y . 
und ihre Unterossen in der Zeit dor Gleichschaltunf schlecht behandelt worden waı 


4 


Teh bin zu dor Ucberzeucung gekommon, dass auch Millionen von Deutschen nur ^us 


2 


г ` ` 
diesem Grunde und in dieser Erwartung zur artei kamen. Sie rlrubten, einer guten 


а “ 


Sache zu dienen, sie waren in cinem wahren Idonlismus bereit, dieser Sache alles 


12200 
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2 


zu opfern ausser ihrer Ehro, Ich musste inzwhschen erkennen, dass der Fuehror dios 


2 


scr Sache die Opfer dácsor Idenlisten annahm, dass cr es verwirtschaftete und dass 


DI le 1 т . ` . . ` : 
or aussercom ihre Ehro mit cinem sinnlosen und unmenschlichen, in der Geschichte 


D ei 


1 үу с сүс Inn, a . T^ . ` : . pie 
beispiellosen, Моро befleckte, Ginen lord, den keine Notwendigkeit des Крісгоѕ hat 


to rechtforti-on koennen, fuer denisorar Ксіпсгісі Grund zu finden war in irrond- 
einer Notwendigkeit dos Krioros, 


F: 


2 


Nun wirft Ihnen die Anklarc vor, dass Sio 1933 = ich zitiere ~ den ueblichon 


tid d 1 35 ез rs T H ` 
Біс дег bedinrungsslosen Тгоце zu Hitler reschworen beten, us welchem Grunde Sie 
- “ 


2 - 


auch inrer das taten, die Tatsache, dass Sie dieson Eid leisteten, ist richtig, 


nicht wahr ? 


2 


i: Jawohl, ich habe auch zweimal den P' 1 auf dio Weimarer Verfassung releistet 


und zwar 1933 ша” 1938, Ich darf ctwas hinzufuccon, Es war immer und cs ist noch 


meine Ucborzeurung, koin Eid entbindet cinen Menschen von allgemeinen menschlichen 


Pflichten, Niemand wird durch einen Eid zu cinem unvernntwortlichen Werkzeur, A uc 


2 


moin Eid hoctto mich niomnls dazu vcronlasst, cinen Befehl. durchzufuehron, wenn 
ich ihn als vorbrechorääch erkannt расе, Ich habe niomsls in meinem Leben irgend 
Jemzndem blind rchorcht, Deshalb berufe ich mich nudh fuer keine cinzirc meiner 


Напдййплеп auf die Cohorsanspflicht, 
Haben Sie den Еіс schalten, den Sie leisteten ? 


g 


Ja 


a, mir sind keine Handlunsen zuremutet worden, dic ich als verbrechcerisch hac 


e РА 


SCctzo. Im uchriren habe ich den Eid, den ich leistete, nicht Hitler, sondern dom 
deutschen Volk rcholten, 

В т\т» ç . Ta 

Dr "Be lonco haben Sio den Bid геһг1%спь 


Ich mbe ihn bis zum Schluss rchalten, Dann ellerdincs bin ich reren den Во» 


* 


fchl, der mir гсговеп wurde, in Berlin -blicben, Als Hitler und seine nacchste 


2 


Unrobun- die Flucht in den Tod oder сіс Flucht nach dom Westen orrriffen hatten, 
wor ich meines. Wissens als cinzirer höher Beamter in Berlin. Ich sammelte damals 
die ihrem Schicksal ucberlassenen Äänrestellten der obersten Reichbehocrden in dem 
Truemmern meines Ducros, Hitler hatte don Befehl zum Weiterkaempfen hinterlassen, 
Der Berliner Kampfkonmandant war uncuffindbar, So fuchlte ich mich als Zivilist 


verpflichtet, dem russischen Marschall Schukow сіе Kapitulation anzuvieten, ¿lw 


$ + 


ich dic Parlāmentacro abfertirte, die ucber die Kampflinie гоһеп sollten, сүзсһіс! 


der letzte Wchrmachtsadjutant Hitlers, der General Burrsdorff und wollte mich in 
12201. 





доот База ІІ ШІ! 


H0384 - 00 


Efuollun- dcs Befehls Hitlers nicderschiessen, Es kam trotzdem zu der Kapitulstion, 


1- е . . -— 
auch wenn sio von dem inzwischen refundenen Kampfkormandanten vnterzc ichnet wurde, 


“ D * - 


Ich habe also, wie ich rloubo, ĉon Eid zchnlten, den Eid, den ich in der Ferson 


Hitlers dem deutschen Volke leistete, 


en Sie сіп À mt in der Fartei ? 
politischer Leiter ? 


одор einer der hier znreklagten Preanisaticnen 
Nein, 
Haben Sie sinem Parteitar teilrenommen ? 
Nein, 
an keiner der Feiern dos 9, vomber in Nucnchen 
Nein, 
Dahn schildern Sie bitte kurz Ihre Stellunren ind Inre irlxit v 
Ich darf auch hicr wioder ~uf moi efidevit 3469 РЭ verweisen und zwar auf 
gesamten Rest, Ich kann mich deshalb 
iron Ausfuchrunsen, die das ergöcnzen, v іп Affide nicht rossrt. is 
; boi dor \nchtuchernahme dureh den Nationalsozielismus das, was ich vor- 
hor гомоѕоп war, naomlich Ühefrodoktouw оз "Drahtlosen Dienstes", Das war dor Nan 
des deutschon Rundfunk- Nachrichtondienstes, “сі lieb “гв noch weitere fucnf Jah- 
гс. In Mai 1933 wurde dieser Drahtlose Dienst, dor cin Teil der Reichsrund Ролік Со 
ellschnft rowoson wor cinzer}iedert in саз Fropasandaministerium und zwar in des 
зоп 4btoilunr Presso, Da ich Spezialist war im journalistischen Nachrichtenwo- 


sen, erhiclt ich sehr bald die Betrouunr der Nachrichtenapenturen, zune cchst Сс 


kleineren wie "Tronsozean" oder "Europapress" occr "EilOicnst", nachher auch die 
Botreuunr dos rrossen Deutschen Nachrichtenbucros, Ich hatte damals ucber dio “gen 
turon kcino Bofchlshewalt, denn ich scYost wor ja noch сіп inrestellter des Hini- 
steriuns und noch nicht cin Bearıter, Ich hatte auch kein Dostinmun;/srceht ucbor de 
Inhalt der Nachrichten. Ich hatte nur dic orr-nissatbr › Aufsicht, cber ich 7129 
mein Rat damals vicl соль. In jener Zeit В uch andere Beratungen 
journnlistischer -rt zomacht. 
In Degorber 1938 wurco ich Cann Loiter ccr Abteilung "Deutsche Presso", Ich wurde 
Ministerinldirirent, Ich fuchlto mich 775 Bormtor noch 215 der Journalist, dor icl 
44.202 





(EN 


d š і š r 
vorher ahrzchnte гомоѕоп wor, Ich behilet die loitunr der abteilung "Deutsche Pros 
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зо" bis zum Fruchjahr 1942, 


Zu diesem Zeitpunkt wor ich nicht einverstanden u.a, mit dor schoenfaerberischen 


e 


Prossepolitik meincs denalicen Vorgesetzten, des Reichsprosscchefs Dr, Dictrich, 


Jon wurde deshalb Soldat und ging an cio Ostfront, Im Horbst 1942 wurde ich zurucc! 


А 


geholt von Dr, Gocbbols, Dr, Gocbbols billirte meine vorher coacussorto Kritik, 


Wäi \ л H 12 . D $ . 4”. . б 
ог kannte, Er bot mir сіе Lcitunc dor Rundfunkabteilun: soines linistoriuns one Ic 


antwortete, ich koonnte nur dann ins Fropacandaministcrium zurucckkommen, wenn ic! 


+ 


lic Gewissheit haette, Cass cine politische “condiruns des Krieres gesucht wuerde 


und dass nicht abgeziclt wurde auf den militacrischen totalen Sióg, соп ich von 


‚rsten Таго dos Krioros fuer unmocrlich kehalten habe, Ich sarto damals Dr, Goobbo: 


А 


woertlich "einen Kampf bis zur Sclbstvernichtung, so міс ihn die Goten am Vesuv 


I 


kacmpften, mache ich als Propagendist nicht nit", Dr, Gochbels antwortete nir dama 


dass auch Hitler und auch сг die politische pcendigunz dos Krioros auf dor Basis 


einer Verstaendirung suche, Er verspröch mir, dass er mich rechtzeitig unterrichte. 


wolle, wenn er merke, dass der Fuchrer Сісес Absicht гопсеге, Dr, Geobbols hat cic- 


sos V 


1 


crsprcehen in Abstaoncen von einiren Monaten bis zum Ende dés "rieres wioccore 
holt und nir dann bei der jeweiliren Wicdcrholunr sorar immer substanzierto ÁAndou- 
tuncen ucber die Jeweiliren im Gange befindlichen politischen Bemuchunren renacht, 


Ich habe heute das Gefuchl, dass ог das Versprechen rehrochen habc, Damals ўерог- 


. с Т Tf ` 
nahm ich also cio Rundfunkaebteilun- des "ropapandaministeriuns und wurde Minister 


E 


m 
4 


"i Das waren Ihre amtlichen Stcllunren, Nun, diese woren dor Oeffentlichkeit weni- 


ser bekannt, Bekannter загса Ihre Rundfunkvortrac:e, Міс stecht cs damit ? 





Im 
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FORTSETZUNG DER VERNEHMUNG FRITSCHE DURCH RECHTSANWALT DR, FRITZ; 

4: Ich sprach seit 1932 woechentlich einmal 10 = 15 Minuten ueber einige 
deutsche Sender und іп Deutschlandsender, Zu Anfang des Krieges sprach ich dann 
taeglich und zwar побег alle Sender, Ich glaube 3 oder | Monate lang, dann sprach 
ich drei Mal woechentlich, dann гусі Mal woechentlich und nachher wieder ein Mal 
woechentlich, Zunacchst stellten dicse Rundfunkvortraege cine einfache Zeitungs- 
schau dar, das heisst, eine Sammlung von Zitaten in-und auslaendischer Zeitungen, 
insbesonder. nach Beginn des Krieges aber wurden diese Vortraege solbstvcrstaend 
lich zu einer Polemik auf der Grundlage von Zitaten, meistens von Zitaten aus- 
laendischer Zeitungen und auslaendischer Rundfunksender,. 

Waren diese Ihre Vortraege offiziell, trugen sie amtlichen Charakter? Die 
Anklage behauptet, Sie seien natuerlich der Kontrolle des Propagandaministeriums 
unterstanden gewesen. 

Das ist in dieser Form nicht richtig, Die Vortraege waren nicht offiziell; 
sic waren zu ..nfang eigentlich ausgesprochene Privatarbeiten, Allerdings konnte 
ich nicht verhindern, dass im Laufe der Zeit die privaten Vortracge eines Mannes 
dcr eine Stellung hatte im Propga indaministerium, nicht mehr als privat gewertet 
тагасп, sondern als offizioes, 

sagen eben, Privatarbeiten, die dann spaeter als offiziocs betrachtet 
wurden, Zur Klacrung frage ich, durfte man an Ihren Vortraegen Kritik ueben, odı 
wurde man dann verhaftet? 

л: Man durfte nicht nur Kritik ueben, sondern man hat es getan, Ich habe 
eine Wmfangreichg Korrespondenz mit meinen Kritikern gefuehrt, allerdings nur 
, dez seinen Namen unterschrieb, Es gab natuerlich auchanonyme Kri- 

tiker, allerdings darf ichghierbei anfuegen, dass die anonymen meist nut allge- 
meine ¿nstaende hatten, 

Nach Ausbruch des Krieges bot mir eine Sueddeutsche Staatsamraltschaft und 
nachher dos Justizministerium einen gewissen Schutz fuor moine Publikationen, 
offenbar in der Annahme, sie scien cben offiziell oder offi£zioes, Es wurde- nir 
vorgeschlagen bei irgendwelchen Beleidigungsprozessen als Nebenklacger aufzutre- 
көй, Teli habe даз ausdruecklich abgelehnt und zwar mit einer Bcgruendung, die 
ich auch іпсог wicdor selbst gebraucht habe und offiziell aussprach mit der Fes 
stcllunz;, auf etwas mucssc іс Menschen doch schinpfen duerfen, wenn es ihnen 


verboten ist zuf den Staat und dic Regierung zu schimpfen, dann muss es ihnen 
1220) 
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erlaubt sein, das wenigstens auf Presse, auf Rundfunk und auf mich zu tun, 
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Е: "ie boarboitcton Sie diese Änsprachen, wurden sie schriftlich festgelegt 


und vorher zensiort? 


1 


4: Eine vorherige Zensur habe ich immer abgelehnt, Das Material wurde sehr 
gfaeltig gesammelt, es wurde aufgehoben in dem sogenannten Ärchivschnell- 
dienst, dessen Herbeischaffung beantragt wurde, vom Hohen Gericht auch genehmir 
wurde, der abor nicht gefunden wurde, Das Material bestand aus Zeitungsaus- 
schnitten und Meldungen der Nachbichten-Agentur und aus Abhoerbcrichten aus- 
laendischor Sender, Die Pruefung zweifelhafter Dinge wurde durch einen eigenen 
Referenten vorgenommen, Dann wurde der Vortrag roh skizziert in einem Diktat 
und verhaeltnismaessig frei cosprochen, Also es wurde anders verfahren als 
bei cinem Aufsatz, Es wurde nicht jeder Satz gefeilt, weil bei einem geschrie- 
benen Wort jeder Ausdruck wiegt, aber bei einen gesprochenen Wort ja der Ge- 


samteindruck cntscheidet, 


F: Also Bio arbeiteten im Propagandaministerium, Sein Minister war Dre 


Goebbelse Scine Name wurde hier oft genannt und zwar in verschiedenen Stellung 
als Poichsministor fuer Propaganda, Reichspropagandaleiter der NSDAP, Reichsbe- 
auftractor fup den totalen Kriegscinsaitz und Gauleiter von Berlin, In welcher 
dieser Eigonschaften hatten Sie mit Dr. Goebbels zu tun? 

Ausschliosslich in der Eigenschaft als Propagandaminister, 

Varen Sio da sein Vertreter? 

Nein. Ich war in den letzten 22 Jahren sein Beauftragter fuer den Rund- 
funk und ausserdem Leiter einer von zwoelf Abteilungen seines Ministeriuns, 
Vertreter von Dr, Goebbels waren die Staatssekretaere, zulétzt Dr, Neumann, 
der auch fuer einen Tag sein Nachfolger wurde, 

F: War Dr, Gocbbels Ihr einziger und unmittelbarer Vorgesetzter? 

Nein, Zwischen ihm und mir gab es zu Anfang viele Instanzen, spaeter 
immer nur noch сіпіссе Ohne dienstlichen Vorgesetzten bin ich zum ersten Mal 
hier auf дор Anklagebanks 


те 
е 


F: Bei dicser Gelegenheit: Wen von den Angeklagten kannten Sie, mit wen 
hatten Sie 
Dienstliche Bospreechungen habe ich zwei-dreimal bald nach 1933 gehabt 


nit Funk, dor dezm2ls als Staassckretaer іп Propagandaministerium war und im 


"lesóntlichen die wirtschaftlichen und organisatorischen Dinge bearbeitete, 
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Mit ihn bespragh ich die Finanzplaene fuer die Neuorganisierung des Nachrichten- 
wesens, Ich habe dann einmal cine Ruecksprache mit Gross-Admiral Doenitz іп 
einer technischen \ngelegenheit gehabt, Ich habe Seyss-Inquart im Haag, Papen 
in Istanbul aufgesucht, Alle uebrigen kannte ich per distance, und habe sie 
persoenlich erst im Prozess kennengelernt, 
wie war das mit Hitler? 
Eine Aussprache mit ihm habe ich niemals gehabt, Dagegen sah ich ihn 
im Laufe von 12 Jahren natuerlich mehrfach im Reichstag, bei Grossveranstaltunge 
odor Empfaengen einmal war ich auch in seinan Hauptquartier und wurde zum Abend- 
essen in groesserem Kreise zugezogen. Sonst erhielt ich Weisungen von Hitler m 
durch Dre Dietrich eier dessen Vertreter oder durch Dre Goebbels und dessen ver- 
Vortretore 
os mit Dr. Goebbels, . ‘aren Sie mit ihm befreundet, waren Sie 
mit ihm zusammen? 
ofreundet kann mon keinesfalls sagen. Das Verhaeltnis war dienstlich 
reserviert und in gewisser "leise distorziert:. Persoenlich bei ihm war ich soga; 
soltener als andere Mitglieder von Dr, Goebbels meiner Rangstufe, ¿ber ich 
glaubte zu beobachten, dass or nich respektvoller behandelte als irgendeinen 
anderen seiner Mitarbeiter, Insofern nahm ich eine gewiss: Sonderstellung eine 
Ich schaetzte bei Dr, Goebbels die intelligenz und die Faehizkeit, weni gstens 
manchmal vor besseren Argumenten, die eigene Ansicht zu aendern, Ich sah ihn 
in den ersten 5 Jahren oa, zwei Mal im Jahre; als ich Abteilungsleiter war, 
sah ich ihn vielleicht ein Mal im Monat, nach Kriegsausbruch sah ich ihn 
taczlich im Rahnen ciner Konferenz von 30 = 50 Mitarbeitern und daneben hatte 
ich ja cinmal woechentlich eine Ruecksprache ueber ein Spezialthema mit ihm 


“ir kommen nun zum Gebiet der Propaganda, Koennen Sie das Weseh der 


rei Arten von 
Dio erste wor діс umorganisierte ¿cila ition der mdikalen Fanatiker in der 


Partei., Sio zeigte sich auf allen Gebieten, Auf dem Gebiete der Religion 


Ragsonpolitik, der "unst, der Allgemein-Politik und der Kriegfuchrung., Die 


Spitze dieser vnorczonisierten Agitation wurde in anwachsendem Masse Bormann, 


Apt von Propaganda war die Reichspropagandaleitung ler NSDAP, Ihr 
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„Leiter war Dre Gocbbels,. Sie versuchte die Agitation der. Radikalen іп irzendeine 
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diskussionsfachige Form zu bringen, Die dritte Art war die sta^uliche Organi- 
sation, das Reichspropagandaministeriume 


Pe Die Anklage hatte zu Anfang behauptet, Sie waren auch Leiter der Rundfunk- 


abteilung der Propazandaleitung der NSDAP gewesen? Wie steht es damit? 


A: Die Anklage bat diese Behapptung zurueckgezogen, Sie sagte, sie haette 
keine Beweise dofucr. Es waere richtiger gewesen, zu sagen, dass diese Behauptung 
eririesenermassen falsdh ist. Ich verweise auf mein Affidavit 3h69-PS Punkt 37, 
Dort stelle ich fest, dass ich im Gegensatz zu, moines Wissens, allen meinen 
Vorgaenzern als Leiter der \bteilung "undfunk des Ministeriums nicht gleichzei- 
tig Leiter der Pundfunkabteilunz der 1 -tei war, Ich erweitere heute diese Ег- 
klaerung mit der !cstste nz. dass ich ueberhaupt kein Amt in der Partei hatte, 

Ws ist Thnen der Vorwurf gemacht worden, Sie haetten Dr, Goebhels gc- 
holfen, die Welt in das Flutbad des Anpriffskriegos zu stuerzen, Trifft das zu, 

Dr. Go@bhels jonals mit Innen ueber Angriffsplaene gesprochen? 


+ 


ist niemals von mir іп der Absicht ehnes ¿ngx: 


sprochen worden, weder von Dre Goebbels noch von irgendeinen nanlerens 
F: Es turdo hier in Laufe des Prozossos mehrfach gesprochen von einigen 
Konferenzen, in denen, wie os hiess, verschiedene Angriffsplacne besprochen 
wurden, асу Angriff auf die Tschochoslovakei, auf Polen, auf Norwcgen, auf Russ- 
land, Haben Sie an diesen Konferenzen teilgenommen, haben Sie von ihnen gehoert? 
A: Ich habe an keiner einzigen dieser Konferenzen teilgenommen und ich 
habe erstmals von ihnen gehoert, hier in Gerichtssaal, 
Г Nun, wenn innerhalb von diesen Konferenzen nicht won ..nsgriffen cosprocher 
wurde, wurde dann ucberhaupt von Krier: und von Kriersmocglichkeiten gesprochen? 
As Nein, Aber es turde von Kr essgefahren gesprochen und zwar schon 1933, 
die bedingt waren durch die einseitige übruestung eines Staates 
inmitten hochgeruesteter anderer Staaten. Dieses Missverhaeltnis zwischen Rue- 
stung und Nichtruestung musste als eine T,ockung zum \ngriff erscheinen, ІП der 
deutschen Propaganda nach 1933 ist diese Ueberlegung und diese Behauptung ein 
Hauptgrund gewesen, zunaechst fuer die Forderung nach ibruoestung der anderen 
Maechto und nachher f d Icutsche Forderung nach Rucstungsa sgleich. Das еге 


schien nir durchaus logisch. “ber nicmals ist von einer Kriegsgefahr gesprochen 


wordon ohne gleichzeitigen Hinweis auf den deutschen Fpiodensvillon, Das crschiei 
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chrliche Im Sommer 1939, als die Kriegsgefahr immer drohender wurde, war 


5 = Yoelfel 


oeftor bei Drs Goebbels, als zu irgendeiner anderen Zeit, Ich ucbergab 

Gocbbels cine Reihe von kleinen Donkschriften, sozusagen als Beitrag aus 
meinem \rbeitsgebiet, dem Nachrichtenn.sson. Es waren Analysen der oeffentlichen 
Meinung westlicher Laendorn und aus ihnen ging immer wieder hervor, dass Eng- 
land zum Kriege entschlossen sei im Fallo eines Konfliktes mit Polen, Ich er- 


innere mich, dass Dre Goebbels tief beeindruckt war, als ich ihm wieder einmal 


eine solche Denkschrift gab, sich sehr besorgt aeusserte und sich entschloss, 


D 


sofort zu Hitler zu fliegen, Er s ліг damals woertlich; " Glauben Sie nir, 


wir haben nicht б Jahre erfolgreich gearbeitet, um jetzt alles in einer Krieg 


zu riskierene'" "iter kannte ich im Sommer 1939 einige wichti:o Macngel der 
deutschen Ruestung, die zum Teil auch nier schon іш Gerichtssaal erwachnt worden 
sind, Demnach war ich von der Ehrlichkeit des Friedenswillens in der Politik 
Hitlers veberzeugt, Wenn in diesen Prozess Dokumente vorgelez;t wurden aus denen 
hervor:-cht, dass Hitler insgeheim anders dachie oder anders handeltc, dann kann 
г kein Urteil bilden, weil die Dokumente der Gegenseite noch nicht ver- 
oeffentlichtsind. Sollte es aber so sein, wie die hier vorgelegte: Dokumente 


ich feststellen, dass ich ueber die Ziele der deutschen Politik 


Herr Praesident, ich hatte zu Beginn meiner Beweisfuchrung erklaert, dass 
es nicht gelungen ist, діс Rundfunkansprachen des Anzeklagten Fritsche hcrbei- 
zufuchren, Ich habe mich bei don deutschen Rundfunksendern selbst borucht und 

isstons gelunzen, einen kleinen Teil aus den Jahre 1939 und 1910 
zu bekommen, Aus diesen Reden habe ich einige ausg waehlt, die ich als "Fritsche 
Exhibit қу. 1 dem Hohen Gericht anbieten moechte, Aus der /undfunkrede Fritsches 

November 1939 moechte ich zur nterstuetzung sagen, vas dor „п eklagte 
nur einen Satz woertlich zitieren, 
serund, der fuer ein Volk, 
cit nienols kriopsluestorn ist, ueberhaupt in Frage komut, der einzige 
ogsgrund, der ouch moralisch zu rechtfertigen ist, ist сіс B drohung der Exi 
stenz dos Lebens cines Volkes," Und diese von Anreklagten Fritsche anfangs des 
Кгістев botonte Тіпіе hat er auch wachrend des Krieges beibehalten, Zum Beweis 


dafuer moechte ich сіпо we citere Sete zitieren aus demselben Dokument und zwar 
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aus einer Rundfunkrede Fritsches vom 23. Juli 1940. Ich zitiere: "іг Deutschen 
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haben im Laufe unserer ganzen Geschichte und vor allem vor 3o Jahren zenug Plut 

und Traenen und Menschenleichen erlebt, um ihm nun ehrlich ins голе zu schen, 
“іг wussten, was Krieg heisst und wollten ihn deshalb nicht und weil der Fuchrer 

85 So genau weiss und selbst erlebt hat, deshalb bot er am Ge Oktober und am 

19, Juli den Frieden an." 

Haben Sie in irgendeiner "eise irgendetwas zu tun gehabt mit Kriegsvorbe- 
reitungen geistiger oder organisatorischor Art? 

A: Direkt nicht, vielleicht indirekt, Ich bin eingetreten fuer die Forderung 
nach Abruestung der anderen, dann fuer Ruestungsausgleich und ich bin сіпге- 
treten fucr die EN des deutschen Volkes, Der /usdruck ""chrrsftma- 
dung" ist missverstaendlich, jedenfalls leicht zumissdeuten, Ich moechte ihn 
auscruecklich crlseutern als die Fachickeit, іп der Sclbstverteidirung zu kacmpfı 


„uch dem deutschen Volk ist immer wieder versprochen worden, oft durch meinen 


"ieGerherstellung seiner "'Chrhoheit nur defensiven Zwecken dienen 


Зе und wo haben Sie diesen Gedanken vertreten? 

In dem bescheidenen Rahmen meiner wocchentlichen Rundfunkvortracge und 
zwar mit zclegentlichen Bemerkungen, Ich war ein Patriot, aber ich fuchle mich 
frei von Chauvinismus, also ucbersteizertem Nationalsozialismus, Ich, а 
ker, var mir schon damals darucber klar, dass besonders im engen Europa, 
uebcrlieferte Nationaismus ein inachronismus war und dass cr im Widerspruch stan 

zum modernen VorXkorg,nodernen Waffen, Damals glaubte ich in Hitlers Lehre aber 
auch gewisse Elemente zu sehen, fuer eine neue Art der Voelkerverstaendisunge 
Ез war besonders der immer wieder aufgestellte Lehrsatz, nur der ationalsozial- 


3 


ismus des einen Volkes kann den Nationalismus des anderen Volkes verstehen, Erst 


heute ist mir ideolo;isch klar geworden, insbesondere aber natuerlich materiell, 

durch die weitere Zntricklung der waffen, dass die Zeit des Nationalismus voruct 
ist, vonn dio !ienschen nicht Sclbstmord begehen wollen, und dass die Zeit des 
Internationalismus ;ckommen ist, im guten oder im boesen, Damals aber zalt 


Nationalismus nicht als ein Verbrechen, alle vertraten ihn; es ist zu sehen, 


dass or hcuto 


in ann d лес lo 1 Avus 
wird aber von der Anklare darauf hinzewiesen, dass vor jedem An 
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-riff ein Presse-Feldzug in Deutschland veranstaltet wurde und der darauf hinaus 


3 


lief, das Opfer eines „eplanten An-riffes zu schwaechen und das deutsche Volk 
psychologisch auf die neue Aktion vorzubereiten, “епп dies von der Anklage 
zunaechst noch ohne Bezug auf Sie persoenlich fest: 'estellt wird und wenn auch 
nachher nicht direkt der Vorwurf erhoben wird, dass Sie diese Pres 3se-Kompagnen 
veranstalteten, so wird von der Anklare doch sehr stark Ihre Verbindung mit die- 
ser Praxis heraus cstellt. Tas haben Sie also in Ihrer Rolle im publizistischen 
Kampf an Tatsachen auszus agen? 
As Ich kann zunaechst nur darauf himreisen, dass ich diese propacgandistischen 

Lkbionen ausfuchrlich -sschildert habe in meinen Affidavit 3169-Р5, Punkt 23 
bis 33, und zwar von dor Rheinland-Besetzung an^ *efan en, bis оша ¿nzriff auf die 
Sowjet-Unione 

en enthalten auch Angaben ueber die Art und den Umfang 

n diesen Aktionen, Darueber kinaus darf ich betonen, 65 
fehlt in dieser Schilderung meines Affidavits jeglicher Hinweis auf die jeweil? 


re Frage des Rechts, ES fehlt jede politische Be-ruendunr, Ich moechte aus- 


druecklich betonen, dass ich in jedem Falle, einer jeden Aktion, eine "ute 
jache, cin rutes Recht zu vertreten -laubte, Es duerfte 2 коі fuehren, wenn 
ich das hier fuor jeden Fall bocruenden wollte, zumal ueber viele dieser г 

auch schon hier zosprochen warden ist, Ich nehme an, ja ich hoffe, dass die Ane 
klarevortretung noch Fraen stollen wird; denn ich stelle die Behauptung auf, 
vio auch immer die Tatsache in den einzelnen Faellen sein тосеп; mir und da- 
mit der deutschen Ocffentlichkeit wurde in jedem surenblick, seit dem Änschlus: 
auf Russland, Informationen e'cben, die keiner- 


Data! А “р 
OcüieTMólchg; Біз zum Ancriff 


ісі Zoeifon zulicssen, an der Rechtlichkeit, bezw. and er zunehmenden Notwendir 
keit dos deutschen Vorrehens und ich, als der einzige ucberlebende Informator 
1eutschen Ocffentlichkeit, halte mich fuer verpflichtet, hier bereitzustehen 
fuer ode Nach;ruefung der Richti: keit dieser meiner Behauptung, die fuer die 
deutsche Coffontlichkcit von besonderer Aichtirkeit ist. 

ті Es sind in Ihrem \rfidavit cinice Zeitsunrsueberschriften venannt, dic 
als typisch gelten fuer die verschi.denen Spannungszustaende yor den einzelnci 
Kticnen. 725 haben Sie dazu zu sagen? 


Dicse Wobcrschriften stammen ausnahmslos aus dem "Yoclkischen Beobachter". 


rschriften wurden mir vorgelegt und ich musste selbstverstanedlich 
12210 





ИИИ 


ihre Richtirkeit bustaetiren, Ich darf aber betonen, dass der "Voclkischo Ве- 
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obachtcr" nicht typisch war fuor ein Errebnis meiner Press-Politik,. Der "Vocki- 
sche Beobachter" Һас meist сісопе und direkte Verbindunren zum Hauptquartier 
und zu Hitlor, Typische Produkte mciner Presse-Politik waren Zeitungen, wie die 
"Deutsche Allrcmeine Zcitune?", die Wuenchener Neuesten Nachrichten ", das "Ham- 
burrer Trramdenblatt", um nur einire zu nennen, 

F: Aber die inklare vertritt die Auffassung, dass Sie mit Ihrer inkaendische 
Propazanda auch insoferne zum Krier hetzten, als Sie im deutschen Volke feind- 
liche Gefuchle zu erwecken versuchten, rerenueber anderen Voclkern Europas und 
dor "olt, Es wird ZeBe in der Anklarerede, Captain Sprecher!s geaart, Ausdrueck 
-de Hetze rovon die Voelker der Sowjet-Union" Atmosphacre der Vernunftlosirkei 
und des Hasses" soi von Ihnen -eschaffen worden, oder Sie haetten Doutsche zu 
blindom Hass aufgereizt, Haben Sie das zetan? 

A: Nein, ich habe das nicht -etan. Nie habe ich Hass zu erwecken versucht 
се en Enrlacnder, Franzosen, Amerikaner oder Russen USWe Es gibt kein einziges 
“fort dieser Art in vielleicht 1000 Rede n, die ich vor den Mikrophon gehalten 
habes ohl habe ich scharf polcmisiert mit Rerierunsen, mit Rerierunssmitzlied 

mit Rerierunsssystemen, aber ich habe niemals Hass allgemein coprecigt, oder 
auch nur indirckt zu praem de versucht, wie 65 etwa der Fall war, ich bitte 
um Entschuldizung, dass ich ein Beispiel aus деп Gerichtssaal nehme, in Cem 
Ausenblick, als hier ein Film vorrefuchrt wurde un! dabei die "orte cosprocher 
wurden, " Hier schen Sie Deutsche lachen ueber erhaenste Juzoslaven"s Nicmals 
habe ich in dieser alleomeinen Form ónen Hass Su erweckon versucht und ich 


š 4 Д 4 e Se E 
darf darauf hinweisen, dass auch jahrelang viele antinationalsozialistische 


iouSsorunz;en aus сөміззеп; Anmals noch neutralen, T,aendern unbeantwortet blie- 


\ 


bene 
P: Uurdon Sic von Ihren Vorcesetzten aufzefordert Ihrer Propacomca cen 
Stempel dor Hetze zu geben, oder der Erregung von Hass? 


2 “Час Je 
д: Jawohl, des roschah oft. \ber es wurde nicht verlanct, dass Hetze 


гозгісбоп wurde (oren Voelker, oder Hass peren Voelker erwachnt wurde, Das w: 
ausdruccklich verboten, denn die Voelker wollen wir ja fuer uns gewinnen Wë 
immer wieder aber wurde ich aufgefordert, Hass zu erwecken солоп Einzelpor- 
sonen und гесап Sys beme e 


ufrefordert? 
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A: Dr. Goebbels, Dr, Dietrich und beide oft im direkten Auftrage ¿Golf 
Hitler's, Es wurde immor wieder der Vorwurf erhoben, die deutsche Presse und der 
deutsche Rundfunk erweckten саг keinen Hass geren Roosevelt, Churchill, oder Stalin 
sondern sio machten diese drei Persoenlichkeiten populaer, als tuechtize Maenner, 
Es war deshalb jahrelang der doutschen Presse auch verboten, diese drei Namen 
icborhaupt zu erwachnen, wenn nicht im Einzelfalle eine Erlaubnis dazu corcben 
wurde, mit einer сопамеп Gcbrauchsanweisunge 
F: Wollen біс nach all dem sagen, dass Sie die Aufforderung nach einer Um- 
telluns Ihrer Propaganda auf Hotze, auf Erregung von Hass abcolohnt und nicht 
Jurchcofuchrt haben? 
A: Той moochte zenau umreisscn, wasich tat. Ich liess, als dic Vormerfe von 
Dr. Goebbels und Dr, Dietrich sich haeuften, einmal sammeln alle Karrikaturen 
aus dem ersten und zweiten Ycltkrieg, aus England, USA, Frankreich, сіпісе wenire 
auch aus Russland, Ausserdem liess ich sammeln alle antideutschen Propazandafilme, 
deren ich habhaft werden konnte, Denn habe ich in 5 bis б mehrstuendizen Veransta 
tunsen diese Karrikaturen und diese Filme deutschen Journalisten und deutschen 
Rundfunksprechern vorge efuehrt. Ich selbst sprach nur einleitend, zwei oder drei 
Minuten, Es ist durchaus moerlich, dass ich durch diese Einfuehrung Hass erzeugt 
habe, aber ich moechte die Beurteilung dieses Mittels zur Erzeugung von Hass 
mitten in cinem Кгіес, der Beurteilung des Hohen пегісһфев anheim stellene Jeden 
falls erklaerte Ог, Goebbels auch spacter, er sei unzufrieden und vir waeren 
Stucupers 
Erklacrunz hinzufueren, Ich haette noch ein anderes Mittel £ 
habt, den mir zcgebenen Refchl durchzufuchren, wirksam Hz 
nicht oin tittel sondern eine ganzen Gruppe von Miteln, das waere ZeBe; un nur 
das cine Poispiel zu nennen, cine deutsche Publikation gewesen doy beiden letzter 
Ваопдс der Tarzan-Serie, einer in Deutschland damals sehr populacren, aben- 
teucrlichen Ranonscric, deren beiden letzten I Paende stark antiedeutsch waren, Ich 
brauche sie hicr nicht nacher charakterisicren, ich habe auf solche Frodukte 


der fruchoron anti=doutschen Propaganda nicht hingewiesen, ich habe Be Maki 


F: "onn Sio засоп, auf Hass und Hetze in Ihrer Propazanda verzichtet zu 


г | v 2 TT : ice? 
haben, топі, haben Sic denn lam im vesentlichen Propaganda betrieben im Krieg: 
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A: Ich habe Propacanda іп diesem Krieg betrieben, fast ausschliesslich mit 
dem Berri.ff der Notwendigkeit und des Zwanges zu kaempfen, Ich habe immer wieder 
Fol;en einer Niederlage sehr schwarz gemalt und ich habe systematisch Zi- 
tate aus der Presse und aus dem Rundfunk der feindlichen Laender zcbracht, Ich 
habe die feindlichen Forderun-en, nach einer bedingungslosen Kapitulation, im- 

mor wieder zitiert, Ich habe das "ort von dem Ueber-Versailles oft zebraucht 

und habe, ich betone es, die Folcon eines verlorenen Krieges ucbcraus possi- 

mistisch geschildert, Ein Vergleich nit dor "irklichkeit steht mir heute nicht 

ZUe 

F: Aber haben Sio denn aus den Rundfunksendunzen des Gegners nicht klar ent- 

i 

nehmen koennen, dass sich der Kampf der Alliierten nicht segon las deutsche 

Volk richtete, sondern nur gogan dessen Fuchrung, Haben Sie das don deutschen 

Volke vcrheimlicht? 


А Im Gesenteil, Ich habe ihm das nicht verheimlicht, sondern ich habe auch 


зог, Nur habe ich es als unzlaubhaft bezeichnet, Ich 


habe ZeBe den Trick gebraucht, einmal den "ortlaut einer mittelaltcrlichen 
Krierserklaeruns zu zitieren, in der schon sesart wurde, dass nur Fehde апсе- 
sagt sci dem Koenig von Frankreich, dass man aber dem franzocsischon Volke die 
Freiheit Бгіпзоп woll®e 

г: Haben Sio auch versucht, die Front der Alliierten ece 


VORSITZENDER: Ich rlaube, das waere еіп zuenstizer Zeitpunkt abzubrechen? 


(TToraufhin sich das Gericht bis auf den 27. Juni 1916, 1000 Uhr vortagt), 





